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Das eigentliche Ziel.
Weitn man die letzten VcrhandlungSberichte über

Drest-Litowsk auf sich hat wirken lassen , dann wird
man ' die erstaunte Frage nicht los , was Trotzki mit
seinen theoretischen Spintisierereien eigentlich beab-
sichtigt . Man wird sich über das eigentliche Ziel
Trotzkis und seiner Negierung jedoch klarer werden ,
itxenn man sich in den politischen Jdeenkreis dieser
Männer hineinzudenken versucht.

Die Verhandlimgen in Brest-Litowsk haben uns
jetzt wohl deutlich genug zeigt , daß wir in Trotzki
nicht den praktischen BU ismann vor uns Haben ,
der

'
mit der ehrlichen Absicht , seinem Volke einen

raschen und guten Frieden zu bringen, zu den Be°
sprechungen erschienen ist . Trotzki ist vielmehr
nichts anderes , als ein doktrinärer Revolutionär!
Sein Doktrinarismus bewegt sich in solch starren
und zähen Formen , daß tatsächlich die Gefahr be¬
steht , daß durch sie die Verhandlungen zur Ergeb¬
nislosigkeit gebracht werden . Trotzki dient mit sei-
ner Haltung der Sache seines Volkes gewiß nicht , ja
es ist die Frage nicht einmal unberechtigt , ob es
überhaupt seine Absicht ist . das jetzige Rußland aus
der Not . in welche es durch den von ihm in erster
Linie mit veranlaßten Krieg gekommen ist . heraus-
Auhelfen. Trotzki hat über seine letzten Ziele und
Absichten niemals einen Zweisel gelassen . Er will
nicht allein die Revolution für Rußland, sondern
auch für England. Frankreich und Italien und in
der gleichen Weise für die Völker der Mittelmächte .
Ahm schwebt das Ziel einer allgemeinen
Weltrevolution vor. Er gibt sich offenbar
dem ganz wahnwitzigen Glauben hin , durch die Ver¬
schleppung der Verhandlungen mit uns Zeit zu ge-
Winnen , um den Arbeitermassen in allen Ländern
Gelegenheit zu geben, das Revolutionswerk durch -
zuführen . Es ist ein charakteristische Zeichen für
die Lage, daß dieser internationale Revolutionär in
seinen Hoffnungen sich zu stützen vermag auf die
Rückendeckung der deutschen unabhängigen Sozial-demokraten, welche die Russen zur Verzögerung der
Verhandlungen mit dem Hinweis darauf ermuntert
haben , daß in Deutschland eine revolutionäre Ent¬
wicklung im Gange sei und alsbald vor dem Aus-

Track) stehe . Es wird später einmal festzustellen sein ,welche schwere Schuld diese Elemente , die am lau-
testen nach einem schnellen Friedensschluß rufen, die
Herbeiführung des Friedens durch ihre unverant-
wortliche Haltung vereitelt haben .

Trotzki mag sich aber darüber nicht täuschen , daßer ein gefährliches Spiel treibt . Wenn er noch einen
Funken von WirklickkeitssiNn hat, wird er sich sagen
müssen , daß die Entwicklung auch einen nmgekehr-ten Gang nehmen könnte. Ja , es sind sogar schon
recht beachtliche Anzeichen eines solchen Laufes der
Dinge zu beobachten . Das russische Volk in seiner

. Gesamtheit will von den doktrinären Ideen
Trotzkis durchaus nichts wissen . Es will den Fri»
den, und es wird niit aller Entschiedenheit gegenden sich wenden , welcher die Erreichung dieses Zieles
phantastischer Pläne willen , vereitelt. Mit starremDoktrinarismus werden die Maximalisten die Auf-
gäbe nicht lösen können, die zu lösen sie sich im¬
stande erklärt haben und zu deren Bewältigung sie
vom Volke berufen worden sind . Sie werden die-
fem nach Frieden und Brot hungernden Volke
gegenüber nicht mit dem Hinweis auf ihre sauber-
lich ausgedachten und mit allerlei kniffigen Spitz -
sindigkeiten bepackten theoretischen Auseinpnder-
schlingen in Brest -Litowsk bestehen können , son-
dern einzig und allein mit dem Erfolg , der nur in
der Erreichung des Friedens sich dokumentieren
kann . Trotzki wandelt mit seiner jetzigen Stellung-
nähme auf einer einsamen steilen Höhe. Der Sturzin den Abgrund kann über Nacht kominen. Nochniemals ist es internationalen Volksbeglückern gutbekommen, den loyalen Boden der Tatsachen zuverlassen und wirren Ideen und Plänen nachzu -
sagen.

Für den Augenblick freilich ist Trotzkis Haltung in
Brest - Litowsk eine ganz bequeme. Es ist viel leich-ter theoretische Formeln aufzustellen , und eine billigeEl wen stecherei zu betreiben , als den Anforderungenver Wirklichkeit durch praktisches Raten und Taten
gerecht zu werden . Darum stehen unsere Unter-
Händler , die sich im Interesse der Völker praktischeArbeit zur Richtschnur genommen haben , eigentl chin ungleichem Kampfe , . Herr von Kühlmann hatfür Trotzkis Deklamation die treffendste Charakte -
rtstik ausgesprochen, indem er sie als Reden „zum
Fenster hinaus " bezeichnete . Trotzki benutzt eben die
höhe Warte , welche ihm im Verhandlungssaale in
Krest-Litowsk geboten ist , dazu , um seine allrevo-
lutionäre Propaganda zu betreiben . Es ist ja jetzt
erfreulicherweise Herrn Trotzki durch unsere Unter-
Händler deutlich genug zu verstehen gegeben worden ,
daß eine Einigung nur dann möglich erscheint,wenn die Russen ernsten Verhandlungswillen erken¬
nen lassen . Wäre das nicht der Fall , dann hätten
weitere Auseinandersetzungen füglich keinen Zweck
Mehr .

Das Verhalten Trotzkis ist fürwahr nicht geeignet,
£>as Vertrauen in die Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit
des neuen Rußland zu stärken . Das wird nicht nur
sür uns, sondern für alle Mächte, die mit Rußland
verhandeln müssen , eine Mahnung dafür sein,
wessen wir uns mit der marimalisiischen Regierung
in versehen haben. Mit aller Entschiedenheit aber
verwahrt sich das siegreiche deutsch? Volk gegen die
Versuche Trotzkis , revolutionäre Wirkungen bei uns
hervorzurufen und damit auf unsere innerpolitische
Lage entscheidenden Einfluß zu gewinnen . Ein sol¬
ches Verfahren steht ja ohnehin diesem leidenschaft¬
lichsten Kämpfer für die Freiheit und Selbstbestim-
Nlung der Völker allerliebst an . Dabei verdankt _

Trotzki im Grunde nur unseren Waffensiegen seineErhebung auf den Posten , von dem aus er uns jetztmit einer Revolution nach seinen Ideen beglücken
möchte . Welcher Gedankengang ihn beherrscht , Magman auch daraus erkennen , daß er in den in Millio-nen Exemplaren zur Wirkung auf unsere Front-truhpen bestimmten Aufrufen das große „ BeispielLiebknechls" als Muster dafür anführte, was die
Deutschen tun müßten , um ihm zu gefallen . Errühmte sich auch , es fertig gebracht zu haben, daßdie Drohung mit einem Aufstand den deutschen Kai -
ser zu Verhandlungen mit den Maximalisten veran »
laßt habe, und er rief aus : „ Wir haben die betretz-
ten Schergen Wilhelms an den Konferenztisch ge-
zwungen .

" Aus . alledem krystatlistert sich Trotzkis
eigentliches Ziel. Wir verbitten uns auf das ent-
schiedenste die von Trotzki versuchte Einmischung in
unsere inneren Dinge. Wenn es ihm danach gelüstet,kann er sich davon überzeugen, daß das deutscheSchwert nocb scharf genug ist, um das Theorienge .
bände der Maximalisten k^irz und klein zu häm-
mcrn . «sä ..

DeuMer Menöbericht .
Berlin , 18 . Jan ., abends . lW .T .B . Amtlich.)Bvn den Kriegsschauplätzen nichts neues .

^
Ver österreichisih - tmgaristhe

Tagesbericht.
Wien , 18. Jan . (W.T .B .) Amtlich wird ver-

lantbart :
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Gekeralstabs .
CD

Türkischer Kriegsberichs.
Konstantinopel , 18 . Jan . (W .T .B .) Amtlicher

Bericht vom 15. Januar : Keine besonderen Ereig-
nisse.

QO

Der Krieg zur See .
v . Capelle an die zurückkehrenden Seeleute .

Berlin, 18. Jan . (W .T .B .) Anläßlich der Rück-
kohr deutscher Marine a n g e h ö r .: g ? r aus
der englischen Gefangenschaft sandte der
Staatssekretär des Reichsmarineamts folgendes
Telegramm ab :

In meinem und der kaiserlichen Marine Nckmen
begrüße ich die nach schwerer Prüfungszeit glücklich
zurückgekehrten deutsck>en Krieger und rufe ihnen ein
herzliches Willkommen zu . Mögen Sie bei der Hof-
fentlich baldigen Rückkehr ins Vaterland
die Genugtuung empfinden , zum siegreichen Ausgang
des Riesenkampfes ihr Bestes beigetragen zu haben.

gez . : von Capelle ,
Admiral und Staatssekretär des Reichsmarineamts.

Zwei englische Torpedojäger gesunken.
London, 18 . Jan . (W .T .B ) Reuter. Die Ad -

Miralität teilt mit : Zwei britische Torpedo -
j ä g e r sind bei der Rückkehr zu ihrem Stützpunkte ,
während eines heftigen Schneesturmes in der Nacht
zum 12. Januar an der schottischen Küste g e s ch e i -
tert und mit Mann und Maus untergegan -
gen . Nur ein Matrose konnte gerettet werden.

#
Amsterdam, 18. Jan . (W .T .B .) In Vlissingen

ist die Nachricht eingetroffen , daß der Dampfer „Ori-
slamm .' " , der mit Benzin und Naphta beladen war,
auf eine Mine gestoßen und in die Luft geflogen
ist. Die Besatzung konnte gerettet werden.

VersckieAene Kriegsnachrichtsn .
Die Leistungen der schweizerischen Post für die

Kriegsgefangenen.
Bern , 16 . Jan . ( W .T .B . ) Meldung der Schweize -

tischen Depeschen -Agentur . Im Dezember 1917 wurden
von der schweizerischen P o st v e r w a l t u n g für
die K r i e g s g e f a n g e n'

e n in Deut chland , Frankreich ,
Großbritannien, ' Oesterrcich - Ungarn , Italien usw . täglich
durchschnittlich 480 G47 Briefe und Karten , 198 ^4
un ingeschriebene Paketchen bis 1 Klgr ., 52 139 ein »
geschriebene Pakete bis 5 Klgr . in Empfang genommen
und umgeleitet sowie 7445 P o st anweis ungen im
Betrag von 142 78L.80 Fr . uneingeschr êben und ver,andt .
Im ganzen wurden seit dem Monat September 1914 bis
Ende Dezember 1917 an Kriegsgefangenensendurigen in
Postbüro Basel - Transit 3 U03 471 238 Briefpostgegen -
stände , sodann vom Postbüro G ns -Transit , Basel -Bahn -
postbüro , Chiasso - Transit und Domodossola ( (Schweizer
Agentur ) 64 901 069 Pakete entgegengenommen ^

und
weitergesandt . Von der Sck>!veiz wurden überdies an
französische , belgische , britische , russische und serbische
Kr '

egsgesangene in Deutschland , und italienische
Kriegsgefangene in Oesterreich 5 591752 Brots . ndungen
im Gewicht von 10 079 298 Klgr . abgeliefert , wobei die
umfangreichen , ohne Mitwirkung der Post vermittelst der
Bahn beförderten Eilfrachtsendungen ncht mitgezählt
sind . Dieses Brot ist allerdings zum größten Teil nicht
aus Schweizer Mehl hergestellt worden . An Postanwei -
' ung n für Kriegsgefangene wurden von der Oberpost -
kontrolle und dem Mandat -Transitbüro Basel im ganzen
8 730 250 Stück im Betrag von 126 6(50 413 .69 empfangen ,
umgerechnet und weitergesandt .

Unwahre Ausstreuungen iiber Bulgarien .
Bern , 18 . Jan . ( W .T .B . ) Entgegen den in der letzten

Zeit mehrfach in der schweizerischen Presse erschienenen
Berichten über einen möglichen Sonderfrieden
Bulgariens mit der Entente hat der bulgarische

Gesandte in Bern , Passaroff , einem Mitarbeiter desBerner Tageblattes erklärt , die bulgarische Regierungwird weder jetzt noch später , weder mittelbar noch un -mitte ^ ar in irgendwelche Friedensverhandlungen mitden Alliierten eintreten , ohne gemeinsam mit ihren Ver -bündeten zu verhandeln . Bulgarien wird , so sehr esden Frieden herbeiwünscht , bis zum äußersten Endemit seinen Bundesgenossen durchhalten . Bul -
garien wird den hoffentlich nicht mehr fernen Sonder -
frieden mit Nußland gemeinsam mit seinen Bundes -
genossen unterzeichnen .

Frankreich für die BeteiligungRumäniens am Krieg .
Haparanda , 18. Jan . ( W .T .B . ) Jswestija meldetbei Besprechung der Veröffentlichung der g e »

heimen Dokumente , während die russische Diplo -
matie sich zu der Frage über die Einmischung Nu -
m änien 8 ziemlich ^ gleichgültig verhielt , uno Den An¬
griff Rumäniens auf Oesterreich nicht bloß für unnötig ,sondern sogar für zwecklos hielt , war Frankreichunter allen Umständen dafür . Der franzö -
fische Botschafter in

_ Petersburg sprach dabei von der
Ermüdung , die sich im französischen Volke anfangebemerkbar zu machen . Der Botschafter erklärte dies ausdem gewaltigen Verlauf der letzten Zeit . Die Verteidi -
gung Verduns bis zum Juni 1916 habe Frankreich310 000 Mann gekostet . Für die französischeArmee sei diese Reduktion angesichts der Verhältnis -
mäßig geringen Bevölkerungsziffer in Frankreich umso
fühlbarer .

)XE (

Die Zriebens - verhanölunIen mit

Rußlanö «
Die Petersburger Kommission für die wirtschaftlichen

Fragen .
Wien , 18 . Jan . (W.Stiö.) Das Wiener k. u . k.Tel . -Korr.-Büro meldet aus Brest -Litowsk vom

17. Januar : Laut einer vom Generalkonsul von
Mellpol aus Petersburg eingelaufenen Meldungnimmt der bisher schleppende Verlauf der VerHand-
lungen der P e t e r s b u r g e r K c^m Missionin den letzten Tagen einen g ü n st i g e n Fort -
gang . Es gelang , bei der Erörterung über . die
Eröffnung des privaten Post - und Zeitungsverkehrs ^
mit Rußland die bisher auf russischer Seite vorhan -
denen Schwierigkeiten zu überwinde n und es
kann bereits zlir Formulierung der getrosse-
nen Vereinbarung geschritten werden . Zur Ver-
Handlung über den wechselteitigen Austausch von
Arzneimitteln Jourde ein Unterausschuß eingesetzt ,der seine Veratungen am 16 . Januar begonnen hat .

Trotzki wieder in Petersburg .
Berlin , 19 Jan . Wie Der Perl . Lokalauzeigerüber Stockholm aus Petersburg erfährt, macht sich

die Abwesenheit Trotzkis dort sehr
fühlbar . Er beabsichtigt daher , wie aus guter
Quelle verlautet, für einige Tage die VerHand-
lungen in Brest 'LitowKk den anderen Delegations-
Mitgliedern zu überlassen , um in Petersburg nach
dem Rechten zu sehen .

Im österreichischen Abgeordnetenhaus .
Wien , 18 . Jan . (W .T .B .)^ Budgetausschuß des

Abgeordnetenhauses . Ein sozialdemokratischer Red¬
ner verlangte vom Ministervrüsidenten , er solle den
Grafen Czernin von der Stimmung der Bevölke -
rung unterrichten , die einen Friedensschluß
in Brest -Litowsk, aber auch den allgemeinen
Frieden verlange .

Ein Christlich - Sozialer erklärte^ daß
alles zu unterlassen sei. was die S t e I -
l u n g der V 'e 'r treter der Verbündeten
in Brest - Litowsk erschweren könnte.

Diesen Ausführungen trat ein D e u t s ch - F r e i-
sinniger entgegen mit der Erklärung, daß
die deutsche Bürgerschaft wie die deutsche Arbeiter¬
schaft denke.

Auch der Redner der Südslawen erklärte ,das Volk verlange nur einen guten Frieden.
Graf Czernin und Wilson.

Berlin, 19. Jan . Der Minister des Aeußern
Graf Czernin beabsichtigt, einer Meldung des
Berl. Tagebl. aus Wien zufolge, demnächst in Brest-
Litowsk auf die Botschaft des Präsidenten
Wilson eine Antwort zu geben.

Ein Russe über die Friedensaussicht:».
Köln , 18. Jan . Di -e Köln . Ztg. meldet aus Amsterdam :

Der jetzt in Stockholm sich aufhaltende russische
Berichterstatter des Nieuve iliotterdamsche Courant , der
auch wirklich ein Russe ist, schreibt seinem Blatt von
einer Unterhaltung , die er mit dem Stockholmer Gesand -
ten der maximalistischen Regierung Worowski , über
die Aussichten der Brest -Litwsker Verhandlungen gehabt
hat . Worowski erklärte , die Meinungsverschiedenheiten
zwischen beiden in den Grundsätzen so stark von ein -
ander abweichenden Parteien dürften nicht überraschen .
Er sei durchaus optimistisch und glaube bestimmt an einen
günstigen Abschluß der Unterhandlungen . Dem fügt
der Berichterstatter aus eigenem hinzu : Die Bolschewik !
haben in der Tat kaum eine andere Wahl , als
einen praktischen Frieden zu schließen : sie haben sich
durch Friedensversprechungen der Herrschaft bemächtigt ,
nachdem sie durch unermüdliche planmäßige Wühlarbeit
das Vertrauen von Volk und Heer auf Kerenskis Regie¬
rung untergraben hatten . Die Führer der maximalisti -
fchen Regierung wissen auch sehr gut , was sie von der
Volkswut zu erwarten haben , wenn sie ihre Friedens -
Versprechungen n i ch t einlösen . Aus all diesen Grün -
den braucht man nicht viel Gewicht zu fw, , auf die in
Brest - Litowsk offenbar gewordenen Meinungsverschie -
denheiten , die bei dem himmelweiten Abstand der beiden
Standpunkte unvermeidlich sind .

) • (

Vis Auflösung in Rußlanö .
Berlin, 18. Jan . (W.T .B .) Folgender, für die

Auflösung in Rußland typischer Funkspruch
wurde aufgefangen : An alle Nationen , mit

allen Mitteln und auf jedem Wege ,A n a l l e
^
E i fe n b a h n e rl Kameraden ! In

schwerer Stunde wenden wir uns an Euch im Namender hungernden Armee . Nur noch eine ge-
ringe Anstrengung , nur ein wcnig Geduld in diesen
furchtbaren Minuten . An der Front ist keine Ver-
pflegung vorhanden . Es gibt keine Zufuhren. Die
Regimenter lciden buchstäblich Hunger . Die Zu-
kunst des Landes , die Zukunft der Revolution ist in
Eurer Hand. Euere Geduld ist durch die Ueber-
fälle mordender Band .'n erschöpft . Aber beißt die
Zähne zusammen I Im Namen des Volkswohles , im
Namen der in Qualen darniederliegendeu sozialisti-
scheu Staatsordnung , alle auf zlir Hilfe in dieserStunde ! Mit den R ä u b e r n werden die Organeder sozialistischen Armee des Rußlands der Arbei-
ter und Bauern unbarmherzigAbrechnung
halten . Sie werden es nicht zulassen , daß die Nichts,
würdigen den Namen bes Volkes beschimpfen und
das Gluck ihrer (Mitbürger?) vernichten. In ben
nächsten Tagen werden wir mit den Waffen in der
Hand Euere Arbeiten beschirmen , gebt uns aber
Zeit, berücksichtigt den Ernst der Stunde , strengt in
diesen entscheidenden Minuten noch einnral Euere
Kräfte an . Gebt der Front Brot , rettet sie vor dem
Hunger ! Nur Eure bis zum äußersten angestrengte
Arbeit kann die Revolution rotten . Jeder einzelne
möge durchhalten und alle mögen im Namen der
Zukunft zu Hilte eilen, seder auf seinem Posten , je-
der auf seiner Stelle . Im Namen der Revo -
l u t i o n : Das Zentralkomitee für das Versorgungs -
und Verpflegungswesen der Arnree. Das Allvussi -
sche Verpflegungskomitee . Der Rat der Volkskom -
missare für Volksangelegenheiten . Der Kommissar
für das Verkehrswesen.

Die russische Armee in voller Auflösung.
Verlin, 19 . Jan . Wie der Berl. Lokalanzeiger mit-

teilt, ist nach zuverlässigen Meldungen die russisch«
Armee in voller Auflösung begriffen . Das Heer zer-
falle, weil ihm die Führung fehle, weil die O ff i -
ziere keinen Einfluß hätten und weil die
Kriegsindustrie eingestellt sei . Di ê
Hauptsache aber sei, daß die Soldaten des Krie»
ges müde seien . Etwa AX) Kilometer der russische.?
Front seien insgesamt bereits geräumt.

Verhaftung des Königs von Rinnänien ?
Bern , 18. Jan . (W .T .B .) Das Rentersche Büro

verbreitet eine angebliche Meldung der Peters-
. burger Mendblätter von vorgestern , wonach die
Volksbeauftragten am Samstag die Ver -
Haftung des K ö n i gs von Rumän ien
verfügt haben sollen , der nach Petersburg über¬
führt worden sei .

Tie Konstituante .
Berlin , 19 . Jan . Der vorbereitende Ausschußfür den Zusammentritt der Konstituante hatan Trotzki die Aufforderung gerichtet, zur Er-

öffnung der Konstituante in Petersburg zu erschei-nen. Verschiedene Morgenblätter meinen dazu :Ein Hindernis für den Fortgang der Verhandlungenin Brest -Litowsk werde daraus kaum entstehen, eher
sei bas Gegenteil zu erwarten.

Angriff auf die italienische Botschaft.
Berlin, 19 . Jan . Eine Depesche des Berliner

Tagsbl. ans Lugano besagt : In italienischen Zei¬tungen wird aus Petersburg gemeldet, daß die
italienische Botschaft von bewaffnetenRäubern überfallen und geplündert wurde .Die Bewachungsmannschaften setzten sich zur Wehr ,nahmen zwei Räuber gefangen und entwaffneten
weitere vierzehn Mann. Der Botschafter Arlotti
hat gegen das Attentat auf die Exterritorialitätder. Botschaft Einspruch erhoben.

Unstimmigkeiten zwischen Lenin und Trotzki.
Berlin , 19 . Jan . Ueber Unstimmigkeiten zwt

fchen Lenin und Trotzki heißt eS in der Vossischen
Zeitung : Das Verhältnis zwischen den beiden Führernder derzeitigen russischen Regierung spitze sich m t̂ jedem
Tage m hr zu . Lenin . nahestehende Kreise seien der An -
ficht, daß Lenin demnächst sein Abschiedsgesuch
einreichen werde , um dem bevorstehenden Kongreß der
SovjetS die Möglichkeit zu gäben , zur Spaltung zwischenLenin und Trotzki Stellung zu nehmen . Lenin sei in ^
zwischen wieder aus Finnland nach Petersburg zurück -
gekehrt .

Ein offener Brief Lenins.
Die Genfer Nation bringt einen offenen BriefLenins an Hermann F e r n a u, den Herausgeberder Freien Zeitung .

Wir entnehmen der Auslassung des Maximalisten -
führers folgende Sätze : „In einem offenen Brief des
Genfer Journals vom 18. Dezember wollen Sie
Widersprüche finden zwischen dem Aufruf der Kom -
missare des russischen Volkes an die Arbeitermassen der
kriegführenden Staaten und ihren Verhandlungen mir
den deutschen uud österreichischen Regierungen oder
Militärbehörden . Sie erläutern unseren Satz : „ Wir
befragen die Völker usw .

" dahin , daß er bedeute : wir
müßten jede Antwort ablehnen von feiten nicht durchdas Volk erwählter oder ermächtigter Monarchen . Miui ^
ster und Diplomaten . . Sie belehren mich, es sei nichtdas deutsche Volk , sondern sein Kaiser , der über Kriegund Frieden entscheide , das deutsche Volk zähle in sol -
chen Dingen nicht mit . Das alles wußte ich schon. Ich ,
wußte auch , daß dies in sämtlichen kriegführenden Lün -
dern ebenso ist . ES kommt wenig darauf an , ob es dort
ein S ch e i n b i l d von Wahlen , parlamentarischer
Kontrolle usw . gibt oder nicht . Lord Bryce . der sich
auskennen muß , schrieb , daß in England , dem Mnt -
terlande aller Parlamente , die Geschicke des Landes in
Wirklichkeit von einem Dutzend unverant -
wortlicher Personen gelenkt werden . Das
rein monarchische Regiment hat wenigstens den Vorzug
der Offenheit . Die Völker antworten uns nicht , weil
ihre Regierungen , monarchische oder fchein - demo -
kra tische , sie nicht zu Worte kommen lassen . Wir
wollen unser Volk retten, welches den Frieden unbedingt
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nötig hat . Sollen wir , wenn die anderen Völker sich noch
weiterhin abschlachte » lassen wollen, dasselbe tun aus
Solidaritätsgesühl ? Fassen wir die Tatsachen ins
Auge ! Wir brauchen vor allem den Frieden . Wir haben
alle Welt eingeladen , ihn zu schließen. Zwei Regierun .
gen gehen darauf ein. Glauben Sie , daß das g ^ gen
den Wunsch ihrer Völker ist ? Und wenn die
anderen Regierungen nichts davon hören wollen, was
können wir dabei tun ? Sie auffordern , ihre Völker zu
fragen oder zur Leitung ihrer eigenen Geschichte ein-
zuladen ? DaS haben wir ja bereits getan . . . WaS
den Krieg angeht , die diplomatischen Verwicklungen, die
scheindemokratisckM Oligarchie — Sie streiten _ sich, so
heißt 's , um FreiheitSrechte ; genau besehen , sind 'S Knechte
gegen Knechte , sagt der große Goethe. Wir Häven genug
und ziehen uns zurück . Und andere werden eS
inachen wie wir , allmählich, einer nach dem anderen :
Rumänien , Portugal , wer dann . . . ? '

Saöischcr Landtag .
=J= Karlsruhe , 17 . Jan . Der Zweiten Kammer

des Landtags ist folgender Antrag der Wgg . Rohr ,
hurst und Genossen zugegangen : Die Zweite Kammer
wolle beschließen , die Großh . Regierung zu ersuchen .
Mittel anzufordern zur Errichtung einer A b tc i»
lung für land - und forstwirtschaftliche
Lehre und Forschung an einer der badischen Hoch,
schulen . — Der Antrag ist von den Mitgliedern der
Nationalliberalen Fraktion , der Fraktion der Fortschritt -
liche» Voltspartei und von den Sozialdenwkraten unter »
schrieben .

: : Karlsruhe , 18. Jan . Den beiden Kammern deS
Landtages ist heute die dritte Denkschrift der R e -
gierung über die wirtschaftlichen Maß »
» ahmen während des Krieges zugegang e n .
Die erste Denkschrift erschien im Jahre 1918 , die zweite
Ende uOs

'-eCb u Jahres .
: : : Karlsruhe , 18 . Jan . Der Zweiten Kammer sind

zwei Anträge der Rationalliberal n Fraktion zugegangen,
in denen gefordert wird daß beim Bundesrate und H>ci
der ReichSregierung dahin gewirkt werde, daß bei Be -
ratung der neuen Handelsverträge Vertre -
ter der Landwirtschast, des Handwerks und des Klein-
Handels zugezogen und tue L .indwirtschaftskammer und
iie Hand lskammer gutachtlch gehört werden.

Die Fraktion der Fortschr. Volkspartei hat ihren
früheren Antrag betr . die Stammgüter ijah 'n er¬
gänzt . daß in einem Gesetzentwurf bestimmt wird : Der
Stammherr ist berechtigte aug eigenem Entschluß Kriegs-
teilnehme! oder deren Hinterbliebenen , um ihnen einen
mittelbäuerlicl ên , kl inbäiierlulzen oder kleimoirtschast -
lichen Betrieid zu ermöglichen, den Stammgutsbesitz gauz
oder teilweise abzugeben. Der Erlös fließt in die Stamm »
gutkasse.

Karlsruhe , 19. Jan . Wie eine Korrespondenz
meldet, wird die Zentrumspartei nach dem Ausscheiden
des Präsidenten Dr . Zehnter aus der Zweiten Kammer
de? Landtags den Abg. Kopf als Präsidenten der Zwei-
ten Kammer vorschlagen . So viel uns bekannt , dürfte
dies« Nachricht zutreffend sein .

Nudgetkommission . Mtz>.i «g vom 17. Januar .
Die B ratungen hoben mit dem Titel : Förderung der

Landwirtschaft an und besprachen die vielen Klagen über
die Landwirtschaftskammer , glücklicherweise stellten sich
die meisten Klagen als Mißverständnisse heraus, anderes
erklärte sich aus den bestehenden Verordnung n . Die
Ab '

chlachtung der Schlveine wurde einer Kritik unter -

r agen und verlangt , daß soviel Schwein« freigegeb n wer»
en , als von den Abfällen ernährt werden können .

Schwere Bedenken werden geltend gemacht gegen die
Gewinne , welche die Viehaufkäuser machen . Es sei ganz
unverständlich, daß sich zwischen Landwirtschaftskammer
uud der Heeresverwaltung zwei Zwischenhändler, deren
Funktion bedeutungslos sei, deren G winn sich aiber her»
aussordernd hoch im Jahre belaufe, einschieben . Die
Großh . Regierung möge da nach dem Siechten sehen und
nicht nur ausschließlich die Kinder Israels dabei berück»
sichtigen . Die Besprechung wendet sich auch der Erhal »
tung des Zuchtviehs zu. Es wird besondere Beachtung
der Kühe, oie trächtig erscheinen , gefordert.

Bei der Demsbilisation möge man der Rückführung
der Pferde und ihrer Verteilung Aufmerksamkeit schen¬
ken. Der Herr Minister deS Innern stellt fest, daß ge»
wisse Bedenken und Beschwerden gegen die Landwirt -
schaftSkammer durch besondere Aufkäufer bei d n Abge -
ordnet n zerstreut wurden . Bei der Obstverforgung und
Belieferung des Obsts an die Marmeladesabriken sind
die Preise von der Reichsstelle festgesetzt worden . Für
den Stand der Schwein Haltung wird ein Unterschied der
Lage gegen Norddeutschland zugegeben. Es darf aber
die allgemeine Lage , die Vorräte an Kartofseln und Gerste
nicht außer Acht gelassen werden, so daß auch in Baden
die Schweinehaltung reduziert werden kann. Zur Ver»
schrotung deS Uukrautsamens wird Gelegenheit bei schar»

Seief cms ösr Reßösnz »

Sehr geehrder Herr Redakdeer !
„Liewe Zeit , was werd uns des neue Johr Widder

bringe "
, hat unser Großmudder am Silveschterobend

gsagt . Vor alle Dinge , Hab ich nord zu 're gsagt , for
uns Badenser die 4. Wageklaß ! „Nadierlich, "
hat d'Elvira anfange ?,

'schelte , „mir mieße halt alles
de Preuße nochmacheI" Arver dresmol hatse doch net
recht ghat , mei ' Elvira , indeni daß mirs de Schwowe
nochmache un ' net de Preuße — un ' mit Recht.
Zwischeme preußische Eisebahnwage 4 . Klaß un '»
eme badische Viehwage 1. Klaß isch nämlich kei '
Unnerschied , währenddem daß die württembergische
Wäge 4 . Klaß grad so scheen sinn wie unsere 3 . Klaß .
Ich bin a der Meinung , daß m 'r an unsere 3 . Klaß »
Wäge nix umzbaue braucht for die 4 . Maß . Die
Bode in die Wäge drinn , die kammer mit -em beschte
Wille nimmee ärger vollschpucke , als wie bisher . Des -

-drum kaminerse grad lasse wie - se sinn , sie basse for
|!>re 4 . Klaß . Daß unser 1 . Klaß abgschafft werd . des
isch arg schad/ indem daß mei ' Elvira norr noch1 . Klaß fahre will , seitdem daß mir Deierungszulag
kriege un ' deSdrum zu die Kapitalischtekreise zähle .Sie hat rwrrgens gsagt , sie dät an de Landtag
schrelwe, sie solle die Wäge 1 . Klaß for die 4. Klaß

ib rwende , indem daß jetzt doch alles demokratisiert
Merre soll. Des isch amer net so einfach , wie ich neu »
Iiu ) emol gseh Hub. An Weihnachte Hab ich nänilich
vn d 'Bahn na'

us inieße , for um jemand fortzbegleitenut -em Schnellzug Frankfurt -Bafel . Der Zug isch
so voll gwest, daß d'Leut nimmee zu de Türe neikeimt
hetln un ' desdrum zu die Fenschtere henn neiglipftwerre mreße . Norr d 'Offizier , die henn scheen

ghat im 1 . Klaß un ' die henn sich desdrum ganzViollich gflihlt in dene rote Bolschter drinn . Radier -
lich henn sich d 'Leut elend driwer uffgregt , awer deS
lvar net vorkonime , waun 's wenigfchtens deutsche
Ptttßtc v ßtvefi loare , awer S ' sinn französische un '
englische gtveft . %}icttäd )t isch a noch en HäuptlingPott bic Senegalneger obbe r en Qdtnant von die

?er Kontrolle gegeben fein. Ein Regierungsvertreter
macht Angaben über die Kartoffel» und Gersterwo»
räte . Vor jeder übertriebenen Schätzung ist zu warnen .
Di ' Ueberweisung des Schlachwiehs an die Mil ^tärver -
waltun « und die Führung der Geldgeschäfte rührt zu
einer lebhasien Aussprache. Der Handel mit Zuchtvieh
sollte genau kontrolliert werden, damit der Preis nicht
ins Ungemesseue steigt .

) * (-

Lebensmittelversorgung .
Die Ausstellung der Saatkartei ».

DaZ Kriegsernährungsamt hat bestimmt,
daß d ie Befugnis der Kommunalverbände , den Ge -
m e i n d e n die Erlau -bniS zur Au S st e l l u n g
von Saatkarten zu erteilen , aufgehoben , und
die Gültigkeit der Saatkarten davon abhängig gemacht
wird , daß sie von der höheren Verwaltungs¬
behörde mit PrüfungS - und Stempelvermerk versehen
werden. Dadurch soll, wie der Karlsruher Zeitung halb-
amtlich geschrieben wird, für die Durchführung der für
den Saatgutverkehr geltenden Bestimmungen , wonach
Saatkarten namentlich nur noch auf Landwirte und zu¬
gelassene Händler lauten dürfen , eine größere Gewähr
geboten, ferner aber auch Fälschungen von Saatkarten ,
die nach den Wahrnehmungen des Kriegsernähruugs -
amtes vorgekommen sind, begegnet werden. Das Er -
fordernis der Nachprüfung durch die höhere Verwaltungs -
behörde gilt nickt nur für die noch auszustellenden , son-
dern auch für die schon vor der Verordnung des Kriegs«
ernähruugsamts ausgestellten Saatkarten über Soin -
mersaatgetreide , auf die eine Lieferung noch nicht statt-
gefunden hat . Diese Saatkarten müssen deshalb unver -
züglich der höheren Verwaltungsbehörde zur Nachprü-
fung und etwaigen Abstempelung eingereicht werden.
Als höhere Verwaltungsbehörden wurden die Bezirks -
ämter bestimmt.

Zur Salzhamstcrel.
Man schreibt der Konst . Ztg . von ärztlicher S ". te :

Die neuesten Forschungen auf dem Gebiete der Ernäh -
nnig haben auch Dr . Lahmann , physiologisches Institut
Dresden , Weißer Hirsch , veranlaßt , ausdrücklich zu be-
tonen , wie nachteilig der übermäßige Salz -
gcnuß , insbesondere bei der Armee - ist. Wiederholt
bat auch daS Kriegsernäbrunasamt auf den Nachteil des
Salzienusses bei jungen Tieren (Sckwe ' nen ) hingewiesen.
Dr . Riedlin , Fr iburg , weist in seinem Buche über Koch -
salz nach, daß wir ohne dies leben müssen , wenn wir
von d '

esem oder j- nein Leiden befreit sein wollen. U .tfiri »
gens haben die Maggi - und andere Suppenwiirzartikel
schon so viel Salz , daß dies mehr als hinreich. nd ist, um
dem Salzbeöürfnis zu genügen.

)SE (

Chremi ? .
jp.rn

X Dossenheim bei Heidelberg, 18. Jan . In den letzten
Tagen wurden an sämtlichen Wassersammlern
der Wasseleitung unseres Lrte ? die Türen er -
brachen und die Behälter mit Rasen und Unrat ver -
st o p f t . so daß der größte Teil der Einwohner unseres
LrtcS fast zwei Tage lang ohne Wasser war .

<p Mannheim , 19. Jan . Die Svrengung der Ver»
sammlung der Baterlandspartei am letzten Sonntag hat
jetzt eine Folge gehabt, die die Versammlungsstörer gewiß
nicht beabsichtigt haben . Nach einer Bekanntmachung des
Stellv . Generalkomamndos des 14 . Armeekorps sind bis
auf weiteres alle öffentlichen Versamm -
lungen politischer Parteien oder diesen gleich
zu achtenden Vereinigungen in den Amtsbezirken Mann -
heim und Schwetzingen verboten . — Am Mittwoch
nachmittag wurde die 7jährige Schülerin Margarete
Stephan auf der Neckarauer Straße von einem Elcktri -
schen Straßenbahnwagen überfahren und getötet .
— Der Rhein und der Neckar sind weiter ge-
wachsen . Der Rhein hatte heute morgen ein Pegelstand
von 5 Meter 60, der Neckar einen solchen von 6 Meter 42.

- j- Laudenbach bei Weinheim , 18. Jan . Tie 75jährige
Landwirtsfrau Maria Zeißler stürzte durch ein morsches
Brett in die Abortgrube und fand den Tod .

= Oberbalbach bei Tauberbifchofsheim, 13. Jan . Der
Sturm hat am Mittwoch den Turmhelm und das Kreuz
der hiesigen Pfarrkirche abgerissen und die erste Aus-
bauchiiug des Turmes durchgeschlagen .

X Aus dem Odenwald, 18 . Jan . In Raibach spielteein Igjähriger Bursche mit einem Revolver . Plötz-
lich entlud sich die Waffe und die ältere Schwester des
Bnrschen wurde so schwer verletzt , -daß sie st a r b.

f. Pforzheim , 17 . Jan . Der orkanartige Sturm ,der gestern tobte, hat auch hier an Häusern und Bäumen
ziemlich viel Schaden angerichtet. Auch Dächer wurden
abgedeckt. Würm , Enz und Nagold führen seit gestern

erhebliches Hochwasser , besonder - letztere ist vielfach
aus den Ufern getreten ,

t - Pforzheim , 17. Jan . Mordversuch und
Selbstmord . Eine hiesige verheiratete Frau gab
ihrem halbjährigen Kinde Lysol und trank selbst davon,
^ ie Frau ist bereits gestorben , das Kind lebt iioch .
Die Ursache der Tat ist unbekannt . hrS

Pforzheim , 18. Jan . Der frühere Mitbesitzer des
Pforzheimer Anzeigers Friedrich B od e ist gestern
Alter von 52 Jahren an Kopfrose gestorben. Der Ver»
lebte war im Jahre 1888 aus Sachsen h ' erher gekommen
und hatte zusammen mit seinem Bruder Paul Bode den
Pforzheimer Anzeiger gekauft. Er leitete den technischen
und kaufmännischen Teil des Geschäftes, das iiifolge der
Umsicht seiner Inhaber recht günstig sich entwickelte, ^ m
Jahre 1905 schieb der jetzt Entschlafene aus der Firma
aus , für die er aber weiter ein treuer Ratgeber blieb.

t . B - n der unteren Elz, l7 . Jan . Bei den letzte Woche
auf den Freiherr von B5cklinfchen Rheinauen gehaltenen
Treibjagden wurden 0 Wildschweine , von denen ein
Keiler über 300 Pfund wog, erlegt .

ifc Rastatt , 18 . Jan . Auf der Strecke Bulach-^ sorch-
heimer Platz riß ein Draht der S t a r k st r o m l e , t u n g
und fiel zur Erde . Ein mit zwei Pferden bespanntes
Fuhrwerk der Versuchsanstalt der Landwirtschaftskammer
fuhr nachmittags über die Stelle und kam mit dem Drabt
in Berührung . Beide Pferde wurden getot et .
Der Fuhrmann fiel vom Wagen , wurde aber nur leicht

J > Baden - Baden , 18. Jan . In Frankfurt a . M . ist
ein Bund der Hotelbesitzer Deutschlands
gegründet worden. Die Vereinigung hat ihren Sitz in
Köln. Vorsitzender ist Hotelbesitzer von Hoher, stellv .
Vorsitzender Hotelbesitzer Höllischer in Baden -Baden .

4 . Offenburg , 18. Jan . Der Wägermeister Josef
Rommer von Ottenweiler wurde , weil er eine große
Menge Rindvieh u« Kälber ohne Ge -
nehmigung geschlachtet hatte , von der Straf »
kammer zu 2000 Mk . Geldstrafe verurteilt .

Allfeld , 18 . Jan . In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch stieg hier durch das Schmelzen des Schnees
das Wasser der Schefflenz so hoch, daß die an dem Bach
wohnenden Leute nacktS um 1 Uhr die Tennen der
Scheunen räumen mußten . Bei dem Anschwellen wurde
der Steg beim Pfarrgarten und ein Stück Grund deS»
selben weaaermen ,

5 Säckinqen. 18 . Jan . Die Gattin des Photographen
E . Gersbach hier stürzte infolge deS Glatteises beim
Atelier und erlitt einen Beinbruch . Im Laufe des TageS
traten Komplikationen hinzu , an deren Folgen die Frau
Gersbach st a r b. •

(7) WaldShut , 18. Jan . Bei Gurtweil ist der S t e g
über die Schlücht vom Hochwasser weggerissen
worden . v

t. Bon der Eisenbahn.
Als erste deutsche Staatsbahn hat die

Säcksische Eisenbahnverwaltnng Monatskarten für die
4 . Wagenklasse eingeführt.

Beschlagnahme von Mauersteinen und Dachziegeln.
Es ist eine Bekanntmachung «betreffend Beschlagnahme

und Bestandserhebung von gebrannten und anderen
künstl'cken Mauersteinen , Dachziegeln aller Art und
Drainageröhren aus Ton erschienen, di« am W. Januar
in Kraft tritt .

^ us auüeren öeutfthen Staats » .
Verlin , 18. Jan . (W .T .B . ) Am 16. Januar , 7.40 Uhr

nahm ., fuhr der Ringbahn -Per ?onenzng 1897 vor dem
Bahnhof Westend bei der Blockstelle F auf den Personen¬
zug A. 9 , vermutlich infolge Ue >b erfahren ? des
Ha l t e f i g n a l s . Da>bei wurden zwei Wagen stark be-
schädigt und 8 Personen leicht verletzt. Eine Unter»
fuchuug ist eingeleitet ."

Ertrag der Weinernte in Unterfranken .
Nach einer im Fränkischen Weinbanverein (Würzburg )

vorgetragenen W e i n m o st - S t a t i st i k wurden im
Herst 1917 in Unterfranken rund 72 000 Hektoliter Most
geerntet mit einem Werte von rund 22 Millionen
Mark . DaS ist das günstigste Hcrbstergebnis , das
Unterfranken jemals zu verzeichnen hatte .

■ )»

Lskaiös .
Karlsruhe , 19 . Januar 1918 .

A«S dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing gestern den Geheimen Legations ,
rat Dr . Seyb , den Präsidenten Dr . v . Engelberg und
den Geheimerat Dr . Frhrn . v . Babo zum Vortrag .

Na. Dem Ortsausschuß des Badischen Hcimatdank
wurde von Herrn Kaufmann Louis Stern , Inhaberder Firma Louis L . Stern u . Eie ., badische Lebensmittel »

Chronik

'
öZs Mittn Krkgsjahrss .

^

19 Januar . Erfolglose feindliche Angriffe in den
Ostkarpallpn nordöstlich Belhor und nördlich dch
Srsita -Talcs : Erstürmung von Nanestl mit Brücken,
köpf und mehreren Lin ien .
«W3K
fahrik frer , der Betrag von 3000 Mk . als weitere Gab«
überwiesen . Ferner wurd-en von zw i Teilhabern einer
hiesigen Firma je 2000 Mk . für den gleichen wohltätige»
Zweck zugewendet.

Neuer Fahrplan der Strasienbabn . Wir verösfent ,
lichen im Anzeigeteil den neuen vom 20 . Januar (Sonn ,
tag ) ab gültigen Fahrplan der Straßenbahn und machen
darauf aufmerksam , daß weitere Emichrankungen dcz
Spätwagenverkehrs db 20 . Januar 1918 stattfinden , dis
in diesen , Fahrplan berücksichtigt sind , und daß der
Spätwagen verkehr an Sonntagen gena »
wie au den Werktagen sich abwickelt .

:» : Kaiserfeier katholischer Vereine . Es wird uns g«.
schrieben : Wir können die erjreul ĉhe Mitteilung machen,
daß am diesjährigen Geburtsfeste dez
deutschen Kaisers , den 27 . Januar , nachmittaciz
4 Uhr. im Museumssaale eine gemeinschaftliche
Feier sämtlicher kath . männlicher Vereine der Mittel ,
stadt unter Mitwirkung des Kirchenchors St . Slepha»
aibgehalteu wird . Die Festrede hat der hochgeschätzte
Wlksreduer und Landtagsabgeordnete Geistlicher Rat Dr.
S 'chofer übernommen . Das giln uns die Burgsckastj
daß die Festversammlung zahlre ch besucht wird . Ein.
trittskarden sind vom nächsten Soniitag ab bei Buchbinder
Dobler und Dorer zu hcchen: 1. Platz 1 Mk., 2 . Platz
30 Pfg . , Galerie 20 Pfg .

(—) BolkStümliche Morgenaufführnng — Sonntag
UV* Uhr . Wir weisen hiermit nochmals empfehlend
auf das morgen Sonntag . 11 Vi Uhr, im Saale der „ t ! rc
Jahreszeiten " stattfindende Schubert » Konzert mit
einem erlesenen Programm . Karten in der Hosmnsikalien»
Handlung Fr . Doert und an der Morgenkasse am
Saale .

( : : ) Heimatdank -Konzert . Wir empfehlen hiermit
nochmals wärmstenS den Besuch diese ? schönen Konzertes
am heutigen Samstag abend 1 % Uhr im Museums,
saal . gegeben von Hertha Iay - Se ldeneck ,
Beatrice Lauer - 5? ottlar . Hedwig Marx .
Kirsch , zum Besten des bad . Hei matd ankes ,
Ortsgruppe Karlsruhe . Um recktzeitiges Erscheinen wird
gebeten. — Karten bis 6 Uhr in der Hofmusikalien-
Handlung Fr . Doert und ab 7 Uhr an der Kasse im
Museum .

J . Sturmschaden. Der durch den Orkan am letzten
Mittwoch an der P e t e r u n d P a u l s k i r ch e an«
gerichtete Schaden beträgt nicht , wie es im gestrigen
Polizeibericht heißt , 3— 100 Mk ., sondern 3—4000

_
Mf, ,

da u . a. die Turmkuppeln eingerüstet werden müssen,
um neue Kreuze aufsetzen zu können . Vor Kriegsende
läßt sich diese Arbeit gar nicht ausführen .

Mitteilungen aus öer RsrlsruhsT

StaötrgtssitzuKg
vom 17 . Januar 1913 .

Kaiserfeier . Aus Anlaß des Geburtstages des Kai-
serS wird auch in diesem Jähre anstelle des sonst üblichen
Festbanketts der Bürgerschaft am Vorabend — -Saniätaa ,
de« 36 . Januar , abends 8 Uhr — im städtischen Konzert.
Haus ein Festakt veranstaltet . Die von der Festkom -
Mission für diese Feier ausgestellte Festordnuug wird

gutgeheißen .
Vermächtnis . Der vor kurzem ^ in Achern verstorbeii«

Privatgelehrte Gustav Wagner hat dem städtischen Ärchiv
eine Sammlung von Kupfer - und sonstigen Scheide-
münzen der alten Währung ( vor 1873 ), sowie Bilder und
Dokumente , die sich auf Alt -Karlsruhe beziehen, ver»
macht . Der Stadtrat beschließt die Annahme des Ver -
mächtnisses.

Betriebseinschränküng . Wegen der Knappheit der für
die Bahnstromerzeugung zur Verfügung stehenden Koh»
len muß der Betri . b der Straßenbahn weiter einge»
schränkt werden . Das Bahnamt wird die Einzelheiten
hierüber bekannt geben.

Wagenpark der städtische » Bahne » . DaS Bahnamt
wird ermächtigt , für die Straßenbahn 2 Motor,
wagen . 2 offene Anhängewagen und 10 Kastenkivpwagen
(zur B förderung von Koks . Schlacken und Kehricht) und
für die Karlsruher Lokalbahnen 6 Kastenkippwageu
zu ähnlichem Zwecke zu b ' schaffen .

Anschlüsse an die städtischen Bahnen . Zum Zwecke der
Zufuhr des nötigen Brennstoffes ( GaLkoks ) und der M-
fuhr der Schlacken usw. wird das städtische Vierordtbad
durch Anschlußgleis mit der Straßenbahn verbunden und

Gurkas dabei g 'hockt . Die Brioder , die henn sich
nadierlich eins ins Muschtle glacht un ' henn zu die
Fenschtere rausgegrinst wie die Affe , wannse sich iiu
Schpiegel sehn . Un ' ivannse erscht gseh' hätte , wie e
paar deutsche Offizier im 3. Klaß giahre sinn , weil
im 1 . und 2 . Klaß alles bsetzt gwest isch ! Also die
1 . Wageklatz kenne m 'r vorerscht net abschaffe , die
brauche -m ' r noch for d 'Franzose un ' d ' Engländer .Awer vielleicht kenne m 'r a paar Wage 1 . Klaß nach
Frankreich niwer schicke , damit daß unsere gfangen ?
Offizier driwe a 1 . Klaß fahre kenne , net bloß
tvannse in d 'Schweiz abtransportiert werre mieße .— Jwrigens , daß ichS net v'rgeß , die preußische
Wäge 4. Klaß . die henn a en V o r t e i l , indem daß" l 'rse for Volksbeluschtigunge herrichte kennt . Dorchdes , daß kei ' Bank drinn sinn , kennt m ' r e Gauntsch
neischtelle un ' an die Deck en Rundlauf un ' e Trapez
niiffhänge . Uff em Bode kennte unsere Kinner
Märweles fchpiele un ' for die Alte kennt m ' r e
Kegelbahn einrichte : die junge Leut , die kennte danzeun die alte kennte zugugge un '

sich an die Wänd
hebe , daßtse net umfalle . Do hennse scheint 's im
Landtag net drandenkt . awer s ' isch a kei ' Wunner ,wann die Herre net an alles denke kenne . Die
,,N eu o r i e n t i e r u n g" isch e großes Kapitel un '
die Einfiehrung von die 4. WageFIaß jsch jo norr de
Anfang d' rvon .

Neulich bin ich a emol drinn gwest in de ZweiteKammer . Alver net lang , indem daß mei ' Mandatbald abgloffe gwest isch. Zum Redde bin ich net
komme, dodefor Hab ich e '

scheene Leicheredd Heerekenne , indem daß grad d'
Beerdigung vom

Großblock gwest isch. S ' isch scheen gwest . vielLeut henn Heult . Norr de Dodegräber . der isch sokalt gwest wie e Hundsschnauz . „Unerwartet rasch,"hat einer gsagt , sei d ' r Großblock gschwrbe , awer
onnere sage Widder , „nach längerer Krankheit "

. Ichglaab als , daßtse alle recht henn . Wie m 'r heertfoll -r noch me recht gsund gwest sei '
, d 'r Großblock .Lttver scheene Kränz sinn von de Fraktion ? nieder »

gleq t worre . De greschte Kranz , wo von de National¬

liberale gwest isch . hat e scheene Schlaif ghat . wo
druff gfchtanne isch : „Wie könnt ich dein
vergessen , ich weiß , was du mir warst ."
In tiefem Schmer .z. Uffeme annere scheene
5? ranz isch gschtanne : „Geteilter Schmerz ist
halberSchmerz . Gewidmet von der Fortschritt ! .
VolkKpartei/ ' Die Sozialdemokrate henn uff -ere rote
Kranzschlaif schteh' ghat : „Die Klage , sie
w e ck e t d i e T o t e n n i ch t .

" Un hinne druff hats
gheche : „Kühl bis ans Herz hinan .

" Un ' s 'Zentrum
hat a e kleiiis Kränzle gschtist ' mit -eme schwarze
Bandele , wo druff gschtanne isch : „Ruhe sanft ! "
Soviel daß ich gheert Hab , soll in de Grabschtein
nergmeißelt werre :

Do liggt begrawe un ' beweint ,Kei ' Mond , kei ' Sonn meh ' au -en scheint ,D 'r badisch Großblock , faul un '
morsch,Doch frieher war -er frisch un ' forsch.

Bedenk '
, o Mensch , wann 's lese dusch.Un ' an des Unglick denke musch.Daß alles find ' t emol e End

D ' r Großblock hat net annerscht kennt !
Die Zeit v ' rgeht , d 'r Schmerz laßt noch,Dr Friede m de Burg isch hoch !
^,n Bade ' kommt e neue Zeit
Mer ruht die alte Herrlichkeit ) ,Drum du ' net heule , komm , sei gscheit.

Do soll emol uns Badenser vor Fraid s 'Herz netboggle .^ wammer die Redde gheert hat von deneHerre im Rondell ! Do muß m ' r nnsern Herrgottdaß ^er emi wenigschteiis noch 10 Jobr lewelaßt , damit daß m ' r noch was v '
rschpiert von de

to
C1

- r
^ mießt annerscht werre imBadiscye , hennse gsagt . Die Schteuere derfe eimmmmee drigge , d 'r Schteuerkommisfär muß ein!

behandle (defor darf m 'rn awer nimmeeankohle ) , an d Schparkaffebtechle kommt e Hängschloßdran (mir Karlsruher kennes a nach Dorlach na -is -
! du ) , un jeder , wo aus -em Krieg heimkommt , kriegt

' e Häusle gfchenkt un ' Hiehner dezu , wo Eier lege
mieße . Un ' iveils nord haißt : „Dem Tüchtige
freie Bah n "

, desdrum schtehi, jedem dichdiche
Mann , wo en gute Vetter hat , die hechschte Schtelle
offe . Regiert wird kinstig bloß noch e bißle . un'

alle Gschlechter , Schtänd uu ' jeder Verein un ' a
alle Cohnsessione mieße in de Erschte Kammer
vrtrete sei '

. D 'Fraue un ' d 'Mädlen derfe W
Schiimmrecht öffentlich ausüwe , net bloß daheim.
Alles werd idealisiert , demokratisiert un ' neuorien >
tiert , nord duhn sich alle Mensche enanner v ' rschtch

'

un ' v ' rtraue : s 'gibt nord kei ' Händel , kei ' Schlägerei
un ' kei' Krieg meh '

. Un ' wann d 'Vaterlandspartel
net wär , nord war jetz scho alles ein Herz un ' ein
Seel . Schaffe mieße -m 'r in de neue Zeit alver halt
a noch e bißle . auvr dodefor gibt 's nord wid^er
Schiveineripple . Faschtebrezel . Bockbier un ' Voll-
milch . Un ' d 'Löhn werre dreimol so hoch wie frieher ,
un ' d 'B e a m t e solle sogar „ausreichen d " be¬
zahlt werre l S 'Paradies isch bloß en Schadde gwest
geger die Zeit , wo jetz bald ausbricht .

Mei ' Elvira isch jetz Feuer un ' Flamnt for de
Landtag un ' ŝie sagt allfort , daß wann ich en Kcrl
war , nord war ich a drinn . . Sie selwer möcht dort
a

, gem Mitglied werre , awer sie möcht glei ' ul
d Erscht Kammer nei ' als „Durchlauchtigschte Dam .
Des dät -ere so basse ! Awer mei ' Fraa isch net so arg
„ durchlauchtig "

, sie isch so en halwer Sozz . Sie
möcht allfort daile , awer numme norr mit dtf
Reiche . Mir isch liewer , sie schafft in de Dach -
kammer , wo -se als d 'Wäsch nuffhängt , als in de
Erschte Kammer . Sonscht v'rzichte uff die »Neue
Zelt " : do isch m 'r die „ gute alte Zeit " doch
ttewer . Awer wie haißt sell Schprichwort ? »Die
Zeiten sind vorbei , wo Berta spann ! " Meweil
schplnnefe annerscht .

Freindl . Grieße !
Ihne Ihr sehr geehrderE u s ch t a ch i u s D i n t e n in ii l I e r ,

Angschtellter 1. Geh .-Klaß .
— — CD — —
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das öltl '
che Gaswerk auf gleiche Weise an dieseU-e an -

geschlossen. Für die gleichen 8w efe soll das Gaswerk
auch einen Anschluß an die Karlsruher Lokalbahnen c»
halten .

Tariferhöhung der städtische, « Bahnen . Infolge des
wahrend ö .' S Krieges bedeutend g st Legen en persönlich -cn
und sachlichen Aufwandes der Straßenbahn und der
Karlsruher Lokalbahnen , sowie ihrer Belastung durch
j>:e neuen Reichssteuern ( Kohlen - und Verkehrssteuer)
ist ein « Erhöhung der Tarife dieser Bahn n zur unab -
weisbaren Notwendigkeit geworden . In Uebereinstim »
mung mit der Bahnkommission heißt ixr Stadtrat die
erhöhten Tarifsätze gut und beschließt , beim Bürgeraus -
schuh die Zustimmung zu denselben . un ^ ihre Jnkrast -
sci'.ung auf 1 . April 1918 zu beantragen .

Kleingärten . Sämtlich / auf die Kleingärten bezüg¬
lichen Geschäfte ( wie Einteilung , Absteckung , Zuteilung ) ,
jjie bisher zum Teil vom Gartenamt und zum Teil vom
Tiefbauamt erledigt wurden , werden ausschließlich dem
Gartenamt übertragen .

ErlöZ ans Eintrittskarten zum Besuch dcs Großh .
Wildparks . Die Generalint ^ndanz der Großh . Zivilliste
hat aus dem Erlös der Geibübren für den Besuch des
Großh . Wildparks im Jahre INI7 den B trag von 300
Mark dem Wohltätigkcitsfond zur Verfügung gestellt .
Der Stadtrat spricht dafür verbindlichsten Dank au ? .

Danksagung . Dem Landesv rband der Bad . Gewerbe -
und Handwerker -Vereinigungen — Gau Mittelbaden —
wird für die CVüaduna zu dem am Sonntage den 20 . dS .,
da hier stattfindenden Gau tag gedankt .

MS ^ ZZchnUNIA ! .
Landsturmmann Emil Jung im Jnf . -Regt . 111 ,

-et 'im des Schaffners Bened . Jung in Karlsruhe , « r-
fielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und die Bad . silberne
Verdienstmedaille .

,

Voütifche Nachrichten.
Ter Kaiser .

Berlin , 19 . Inn . (W .T .B . Amtlich .) Der
Kaiser hörte gestern den Vortrag >des Chefs des
Marinekaoinelts und den Generaistabsvortrag .

Der Wechsel im kaiserlichen Zivilkibinett .
Berlin , 17. Inn . Die Gerinania schreibt : Der

langjährige Chcf des kaiserlick« n ZivilknbmettK Ge .
heimer Kabinettsmt von Valentin i ist aus
seinem Amt « ausgeschieden . Als sein Nachfolger ist
der bisherige Oberpräsident von Ostpreuszen von
Berg berufen worden . Man wird in diesem W« h-
sei ein E r e i g n i s v o n p o l i t i s ch e r B e d e u .
tung zu sehen haben . Das wird auch in der all -
dailtsckM Presse Hereis offen ausgesprochen . Die
Deutsche Ztg . weist darauf hin , der Ch . f des Zivil »
kabinetts sei Her stille , aber äußerst einflußreiche Be -
rater des Trägers der Krone in allen Personal -
angelegenheilen , natürlich nur smvcit sie nicht in den
Aufgabenkreis des Militär - oder Morinekabinetts
gehören . Vor allem hat der Chef des Zivilkabinetts
demnach eine gewichtige Stimme bei der W a h l d e s
Kanzlers , der Minister und Staatssekretäre .
Kn dieser Richtung wird man den Beweggrund für
den Wechsel zu suchen haben .

Auf Valentins beruhte in der Tat die Verant -
jvortung für das Experiment , das wir im letzten
Sommer auf dem Kan ^lerpssten gemacht sahen .
Man darf vielleicht sogar noch etwas weiter aehen
und in ibm die Stelle sehen , die Dr . Michaelis zu
halten wünschte , als alle seine volrtischen Kreise von
der Notwendigkeit eines Wech'els iin Kanzleramt
überzeugt waren . Man wird sich dabei 'des Planes
einer Teilung der Gewalten im Reiche und in Preu¬
ßen erinnern , die die Lage ksmvli ?xierten . In jenen
Tagen wurde der Keim zu dem heute vollzogenen
Wechsel im Zrvilkabinett gelegt . Daß die Kon -
seaueinen von damals erst nach einer reichlichen
Rsspe ?tS^rrst gebogen werden , kann an den Tat -
sachen nichts ändern .

Theater und Musik.
Großh . Hoftheater . In „Baumeister Colnetz "

, dem
dreiaktigen Schauspiel von Henrik Ibsen , das am Mon »
tag , d n St . Januar , der Spielleitung Otto K i t R »
fcherfS seine Karlsruher Erstaufführung erlebt , sind
neben Herrn Paschen als Solneß in , den . übrigen' Hauptrollen beschäftigt , die Domen .Hedwig Holm ,
Annemarie H o e r t h und Alwine Müller und die
Herren Paul Gemmeke , Rudolf Effek und Hugo
H o e ck e r. Die Vorstellung beginnt um sieben Uhr.

Hochschulen .
1 ( Frekburg , 19. Januar . Als Nachfolger des der-

istorbenen Geh . Rats Krönig hat Dr . Ludw . Seih .
Professor der Geburtshilfe und Vorstand der geburiö .
hilflich -gynäkologischen Klinik in Erlangen , einen Ruf an

,die hiesige Universität angenommen .

Kirchliche Jachrichken .

Rottenbnrg . Durch das Entgegenkommen des Kgl .
Ĝeneralkommandos w r̂d zum zweitenmal einer Anzahl
Ĝeistlichen , katholischen und protestantisch n. Ge »
legenheit geboten , an die Front zu reisen , und sich von

jdem' Grad der Seelsorge unter den Truppen auf dem
.Kriegsschauplatz persönlich zu unterrichten . Unter den
Ĝeistlichen befindet sich anch Weihlbischof Dr . Sproll .

Literarijches.
GlöcklemS-Kalender 1S18. Verlag Tyrolia , Innsbruck .

Preis 80 Pfg .
Der von Pater KanesiuS Gspann herausgegebene

MlöckleinS -Kalender ist den Mitgliedern deS 3. Ordens
alljährlich ein lieber Gast . Trotz KriegSnot ist auch d .V
:neue 24 . Jahrgang wieder recht hübsch ausgefallen und
Macht dem Herausgeber wie dem Verlag alle Ehre . Der
seraphische Kalender mit den Ablaßtagen ist für eifrige
Tertiaren unentbehrlich , der gesamte Inhalt aber auch
für andere Leser recht empfehlenswert .
Schutzengel - Kalender für Kinder 1918 . Verlag der

v Tyrolia in Innsbruck . Preis 30 Pfg ., bei Abnahme
in gröherer Anzahl eine entsprechende Anzahl Frei -»
exemplare .

j Der von Stiftskanonikus Eisenberger herausgegebene
«Schuhengel -Kalender hat sich in Deutschlans unv Oester -

i« ich sein Feld schon erobert . Wer ihn noch nicht kennt,
iversuche es einmal mit ihm und er wird überrascht sein
!bon diesem vortrefflichen Kindcrkalendcr . der nach Ja hall
i« nd Ausstattung ein ganz ausgezeichnetes Geschenk für
««issre Kinder darstellt . Besseres und Schöneres i\t kaum
fe bieten .

Basischer Stobichler , Smiisiag , den lg . Januar 191B Stitf Z

Verkürzung des Verbrauchs von Getreide uud Mehl
in Oesterreich.

Wien , 18 . ftfln . sW .T .B .) Durch eine Verord -
nung des Volksernähvungsamtes wird die bereits
angekündigte Kürzung des Verbrauches
von Getreide und Melzl angeordnet .
Durch diese Verordnung wird eine allgemeine lind
gleichmäßige Verkürzung der Mehlverbrauchung
für alle Erzeuger und Verbraucher in
allen Verwaltungsgebieten bestimmt . Die Kürzung
der VerbrauchHguote erstreckt sich bei NicÄselbstver -
sorger lediglich auf die M .chlvcrbrauchsmenge , die
um die .Hcilste gekürzt wird . Die Köbe der Brot -
ration bleibt unverändert . Der Nichtselbst 'versorgerwird nunmehr eine Wock^ nmenge von 1150 Gramm
Mehl gegen früher 1400 Gramm Mehl beziehen .Der Selbstversorger wind fortan icher eine Wachen -
menge von 1575 Gramm Getreide gegen früher
2100 Gramm verfügen .

Ein Wiener Offiziöser gegen den Fürsten Bülow .
W -en, 17 . Inn . (W .T .B .) In einer Besprechungde? V o r g ä n g e i n Deutschland beschäftigt sichdas (offiziös .') ^ remdenblatt mit den Gerüch -

ten , daß der frühere Reichskanzler F ü r st B ü l o w
lebhast am Werke sei , dem Staatssekretär von
K ü h l m a n n Schwierigkeiten zu bereiten , in der
Absicht , sich selbst an seine St "lle zn setzen und sagt :
Soweit dies eine interne Angelegenheit Deutsch ,
lands ist, steht uns kein Recht zu , uns darüber zn
nußern . Dies ist aher keine ausschließlich
deutsche Angelegenheit , denn die beiden
Monarchien sind miteinander verbunden w !e die
siamesischen Zwilling «. Der erste Friedensnnler -
Händler Deutschlands hat auch die allergrößte Be -
deutung für Oesterreick >-Ungarn . und da muß von
Grund heraus und klar g l' agt werden , daß in
O e st e r r e i ch - U n g a r n nicht der leiseste Zwei -
fel darüber besteht , daß wir zwischen Kühl -
mann und Bülow keinen Vergleich zie -
hen können . K ü h l m a n n genießt das volle und
uneingeschränkte Vertrauen nicht nur
der österreichisch - ungaris <s»en Regierung , sondern
auch der Völker Oesterreich -llngarns . die es ihm hoch
anrechnen , daß er mit ebensoviel Zähigkeit nnd Ge .
schicklichkeit. gedeckt durch die Mehrheit des Deut -
selten Reiches , seinen Kurs auf einen baldigen ehren ,
vollen Frieden stetig einhält . F ü r st B ü l o w g e-
nießt dieses Vertranennicht Wir wollen
keine alten Wunden ausreißen und nicht in ihnen
wühlen . Wir wollen nicht an die Zeiten erinnern ,
die der Kriegserklärung Italiens , d ^s treulosen
einstmaligen Verbündeten , unmittelbar voraus -

gingen » aber vergessen hat hie damalige Phase nie -
inand in Oesterreick )-Ungarn und in allen Kreisen der
Monarchie besteht das G ' fühl , daß Bülow damals
durch die A n b i e t n n g ö st e r r e i ch i s ch - n n g a .
rischen Gebietes an die italienische Regierung
kein treuer Sekundant war . Wenn also heute von
der oder jener Stelle im Derschen Reich gesagt oder
verbreitet wird , Fürst Bülow wäre an <h bei den
Verbündet m ein willkommener Ariedensunterhä
ler Deutschlands , so muß diese? Version mit Be¬
dauern , aber mit Nachdruck entgegengetreten ^nerden .
Fürst Bülow mag auf triftige Gründe hinweisen ,
die ihn für dieses verantwortliche Amt empfehlen ,
den WnnsF ) der österreich '

sch »ungarischen Kreise muß
er aber ans seinem Calcnl streick>en .

Das Verfahren gegen Caillaux .
Bern , 18 . Jan . (W .T .B .) Die französische sozia -

listische Presse verlangt hsute mit verschärftem Nach¬
druck die Bekanntgabe der Dokumente , die
Caillaux Verhaftung veranlaßten , da der
Schuldbeweis durch die bisherigen Bekanntmach » n .
gen durchaus nicht erbracht sei . Die unabhängige
und fortschrittliche Presse erklärte unter sehr heftigen
Angriffen auf die Regierung , daß das in Florenz
eingeschlagen « Verfahren ein glatter Rechtsbruch sei .
Die Caillaux feindlich gesinnte Presse lvendet sich
gegen die gegen die Militärgerich ' sböfe erhobenen
Beschuldigungen . Matin meint , daß die fozia -
l i st i s ch e n Bemühungen , Caillaux als das
Opfer eines Rechtsirrtums hinzustellen , ergebnislos
verlemfen werden . Die sozialistische ^

Presse betont
einmütig , daß sie nicht die Sache Caillaur verteidige ,
sondern die Sack« der Republik und der Gerechtigkeit
gegen die Ungerechligkeit .

*
Paris , 18. Jan . (W .T .B .) De ? Schriftsteller

Hason , Vertreter italienischer Zeitungen in Paris ,
wurde unter der Anschuldigung verhaftet , in

_
die

AngelegenheitCalvini verwickelt ^n sein .
Paris , 18 . Jan . (W .T .B .) Havas . Gestern nach-

mittag nahm Hauptmann B o u ch a r d o n die Aus -
sagen des ehemaligen Ministerpräsidenten
B ri a n d entgegen . Vernommen wurde fer -
ner Hauptmann Ladour vom 3 . Militärischen Nach-
richten 'büro über den Angeklaaten P . Combop , der
bereits einem Verhör über seine Beziehungen m
Cavallini und verschiedenen verdächtigen Personen
unterwarfen worden ist.

Paris . 18 . Jan . . (W .T .B .) Agence Havas . Zu
der Verhaftung Combops schreibt Hamme Libre :
Die neuen , aus Amerika stamnienden Doku -
mente beziehen sich in gleicher Weise auf L o u st e -

l o t und C o m b o y . besonders hinsichtlich des leh^.
teren konnten gewisse Einzelheiten festgestellt wer¬
den bezüglich seiner Reise nach der Schweis
wohin er Loustelot begleitete , der damals in Be »
Ziehungen zu Munir Pascha stand .

HroZes Eisenbahnunglück .
Königsberg i . Pr ^ 13 . Jan . (W .T .B .)

aintlicher Stelle wird mitgeteilt : Am 18. Janim »
5 Uhr 10 Min . früh , ist der Urlauberzug 3009
nach Riga mit dem Personenzuge 102 nach
Jnsterburg zwischen Pamletten und Argeningke »
dicht bei letzterem Bahnhof z u s a m m e n g e- ,
stoßen . Es sind bisher 25 Tote festgestellt wot>
den . Von den Verletzten sind bisher 50 gebogen, *
Der Materialschaden ist bedeutend . Der B »<
trieb der Strecke ist auf etwa 24 Stunden gesperrt .

Hochwasser.
Berlin , 19. Jan . Wie dem Berk . Lok.-Anz . aus CSfteW

an der Rnhr mitgeteilt wird , führen die Ruhr , die Wesei ^
die Enis und die Wupper starkes Hochwasser und
überfluten weite Strecken .

Geburten . 16 . Jan . : Anna Maria , Vater Karl
Schäfer . Schreiner . — 18. Jan . : Oskar . Vater Albert
Lang . Monteur .

Todesfälle . 17. Fan . : Mari ? Knittcl , alt 73.
Jahre , Witwe von August Knittel , Hosbuchhändler ! Luise
Horn , alt 52 Jahre , Ehefrau von Karl Horn , Schrei -
nermeister ; Jgnaz Minge , Tiefbauarbeiter , Ehemann ^
alt 48 Jahre ; Ernestine Merkel , alt 53 Jahre , Witwe
von Karl Merkel , Steuererbeber ; Karl Seusert , Lebr -
ling , alt 17 Iabre . — 18 . Jan . : Hermann , a ! t 1 Iahe
7 Mon . 18 Tage, Vater Josef Brenk , Straßenbahn»
fchaffner . j
Gecrd >an » «»«eit « . Trauerkiau ? erwalb <kn ? r

Samstag , den 19. Januar . Uhr : Margaret «
Weinbrecht , Näbmaschinenkontrolleurs -Ehesrau , Viktori, »»
straße 19 ; Vollrat Grüschow , Kammervirtuose . Karls «
ruhe -Rüppurr , Blütenweg 19, (Feuerbestattung ) .
Yi \ 2 Ubr : Ernestine Merkel , Steuereinnehmers -Witwe »
Rüppurrerstraße 192 . — y,2 Uhr : Karl Seusert , Uhr «
macherlehrling , NebeniuSstraße 8 . — 2 Uhr : Christian «
Supper . LberfeuerwerkerS - Witwe . Veilck>enstrane 37 —>

Uhr : Rudolf Räbke , Oberschirrmeister , Kaiserstr . 3.
— 3 Uhr : Dietrich Bollmann , Offiz .-Aspitant . Adler »
strafe 6 . — JAi Uhr : Luise Honv Schreinermeister ?»
Ehefrau . Kriegstraße 94 -, Konstantina Braun , Mascht -
ncnmeisters - Ehesrau , Werftstraße 9 ( in Mnhlburg b»>
erdigtj ; 4 Uhr : Emma Molltor , Majors - Witwe ., Kriez »
straße 139 .

W ,
F ? iburg \ loriilll . 22 . Jan . fcora 3 ccniorenüi

paetoralis ( Kath . VereiasliaTss ) .

Städtischer Straßenbahn -Fahrplan,
GOSlig s !» Jasiaasr iSiS bis atif « seiteres »

Aenderun ^en jederzeit vorbehalten .

©

ü

1

©

S

Strecke
Wagen -

tolge
in

Minuten

L.rstb i a.br
Wochentags

en um Uhr

Sonn - und
Feiertag ?

Letzte i ahrten
Woshen - und

Sonntags
Anmerkungen

Durlach — ßheinhafen
S

ah 8 tltr
ahenda

XU
ab 9 [fhr
abend«

2«

.
*
>52 äi2 . ,L O0*1

(i11 (i ia usw .
(JJO (jll (jai tjL« 20 Minuten - Folge

922 bi9 <H2

letzter Wagen ab Marktplatzbis Schlachthof nach Rheinhafen
| ( I0»

Rheinhalen —Durlach Q44 f)ö4
553 (j" < Ü W

22 «i» ü»'-1««>
li:! ; (i39 u w.

20 Minuten - Folge
<1°? 1011

letzter Wanen ab Marktplatz
Uli 922 10Ü bis Sohlachthol nach Durla h

! <>v.
oclilacintiol — i)lübtl ) ur ^
über Kttlinger - Stralie - Haupt -

bahnhof - Karl - Straße
10

5J5 5L 6S ädS 522 (i«8 bis 822
au iluuiuaaiinJioi :

■
'
>21 MI 52l b0J usw. erste Wagen \ nach

HO; letzte / Miihlbur ?
jluuiOur '̂— acii aelni ! i
ilber Karl - Straßec - Hauptbaim -

hof - Rttlinaer - Straße
(J02 (J12 (jZ2 (,83 ' bis 823

a i tiaupttiannuui :
(><ö (J25 g3j ü44 usw . erste Wagen \ naoli
M HU lernte „ / Schlachthof

t riedboi — Hauptbahnhoi
über Karl - Straß «»

10

(}35 (J35 (jü (̂ 5 bis W

iiuii -niiaiuiiMt - i riedliol
übei Kar - St,raße (ZUSßU (j23 (J33 5«3 bis 8-23 812 8?i !>2j y.'ä letzte Wagen ab iiauptbahnhol nach

Sehlachthof

uaii/iualiiiuoi — ivuSiier tirug
über Ettlin ^er- Straße -Kaiser -

Straße 10
ab 10 Uhr

abends20
.>5* Ü<» 6^ bis IM

au lüi ^ uii ilii üüoi litt -
lin?or-str ., Marktplatz ,
l 'oat nHch Hardt • Str.

ah Hftrdf - Str naoh Hauptbhl . l (iÜao ciara . &ir . nach Schlaohthof j 120 utg

Kühler Kru ?— Hauptbahnhoi
über Karl - Straße j*3 5SS (i«> Ü» J «20 dlz ioä_. tIM 1UÜ2 n . Sehl clitüt .

10L' 10?° n . Hpttihi

ilauptbalinboi — Kühler Krug
über Karl - Str . 10

ab 10 Uhr
abend»tiü

n m m e » 62i bis lo « IIIS über Kari - Str .
nach Schlachthof ->

Kubier Krug'— Uuupttaiiaiiol
übei Kaiser - Str - Ettlin ^er - btr . ji5 5« 6<>j bis 1ÜU im IU?2 luü ii . Hptbht .

!>Ä 1015 a ch So.hlachth .

iiauptbnhuhn . — Krankenhaus
über Üttlin ^er- Str . - Kajser - Str . 10

,)12 jS§ b'08 618 bis 1022 l ®w l (Hä über Ettlinger - Str . nach Schlaohthof .

Krankenhaus — iiauptbahnhol
über Kttifier- ötr .-Ktthngee -ötr .

JiS äää «1» «« bis <£ 2 ino> unv iu2> letzte VVa ^en ab btosser - l>tr«lU- iU - 1U- 1U3 n,ch Schlachthof ,

AnmerVau ? : IF lH" "Äi
'
l * ^S,a r2afg

'» S * in Ulehtim ? Haaptbahnhok U 'Jren :

ab Durl . Tor . 5!5 5'5 S2? 5*5 "
»22 5S — über ßttliager - Str . Fahrzeit la Min .

Marktplatz 532 'iS. ■***. -VI M — „ „ » a »
Hauptpost . Sil Y'i .»a .yaö ^ -ÜO» !»1« .. Karl - Straße „ 8 „"
Miililb . Tor 51i Vy M .Ai jü03 . ,, „ (ütti . -Str .) „ 13 ( IT)

m Friedtiol , . 6-5 1»8' usisr. H » » 22 Min .

Nach Mögliohkeit erhaltm die Triebwagen Anhänger .

Fah
ab Dnrlaoh in Biohtun ? Rheinhafen «

ab ithoin 'ia ea . . »A 'M Vi — - )
Ä Ii iiiler Kru » . . 5Ä <Ä r'i .rii — r— I Uber Karl - Straße
„ Stj 'i êr- Str . . . rii G0J ti lJ (i49 — ntitthnger - ötralie )
. MiiÄll»; . (» jstJStoJ ja ^ W «os/

Linien S, 5 und 9 sind eingestellt ,

efitesi
ab Rheinhafen in Bichtun « Durlach .

Fahrz . 27 (31 ) M.
„ ÜC)( Ü4 M.
M 21 ( 25 M.
. ^

Karlsruhe , doa 19 . Jiiauar 1918 .

eistell (■saiteei

Darlach . . . . . . u 0
Duriaeher Tabshal . . . 1 1
Schlachth 7 14
Durlaoher Tor . . . . . 4 18
Marktplatz . . . . . . 5 ^ 23
Post . . . . . . . . . . 4 27
Miihlburjfer Tor . . . . 3 V
Sehiller - Strnüe . . . . . 2 32
Hardt - StraUe 7 M
Khe .nhatea . . . . . . . 5 44

Khe ;nhafcn
IlarüNScrnße . . .
Sch <» er» Mra £e . .
Mülubursrer lor ,
1*081
Marktplatz . . . .
Du Inober Tor . .
Schiaehtho ' . . .
Durlacher Uahßhof
Duriaeh . . . , ,

« ..Ulli

U
5
?
2
3
4
6
4
7 .7

'IHMU

0
5Vi

14
17
Stt£
•iO
'?
44

Städtisches
ITerwaltan ^ Kasw und Fundbüro : Tnll » strii * se 71 . Fernspreeher Sr < 533 ® ö 331 .



5 - eile 4
Mmiar ITttS

Nr . 31

Zielm« # am t . Febrnar . | ©
326iöeWgewinnen , tPr .

^
bar Oolf^

37000 IL
Mlgl . Höclisfgpwinn

20000 ML
3263 Oeldüjewinnft

17 000 Mk .
Lose zu t M. , II Lose 10 M.
Purto und Liste 30 Pf
• nipf. Lot' .- Uinerueiiiner

J . Stürmer
StriB 'btirs' i . E. , Lauee -
str . 107 , Fil . Kehl « . Ni, .

ll »U |it*tr . 196

mmm ,
Zirkel 39, Gewerbebank
UsrlGöt *. Kehelsfr. 1 1/161

BioiiiisiiterriA
erteilt

Albiu Hofmann
K -irlsruhe . Riippurrersir ., 4s
langiähri «er Lehrer im Miisi!
Inftitut Kalin zuletzt Kon¬
servatorium Post . 884

Sattlerzeuq » » !

Geschirrleder ,
Zaunileder,Näl >- » .Bind
ricmenledier aus Schweins -
häuten für landwirtschaftlich«
und gewerbliche Zwecke vo >
der Kontrollstelle noch fre
peaebe» .
viiemcuRiemenvcrdinde '

WMöMlÄeiljeu ,
sämtliche Schak-, Reh- unt

Hirschleder.

Carl Götz
Hedclftri « e 1 ?», beim Rathaus .

« « MM .

8am«w ? bis einschliessl .
Dienstag :

Carmi - Serie I9 !8

Eine Zigeuner - Ballade
in 4 Akten verfaast und
inszen cri von J . STEIN

laria Carmi
in der Hauptroile .

Als Einlage an den
W erktagen :

Lustspiel in 3 Akten
inszeniert von EUGEN
BURG mit BES . ORLA
*0 («C3((C3«*0 <iaitCS»(IOt

Oer ieldehüiül

, In Feuer
Bild des Bild - und Film -

Amt , Berlin . 162

SchuHengel - Kalendev fti ? Kinder 1918

Herausgegeben von StifttkanomkuS I . LienSberg er . — Illustriert Br . Mk . — 30.

Bei 10 Stück 1 Freiexemplar .
.. 70 . 11

Bei 30 Stück 5 Freiexemplare . Bei 50 Stück 9 Freiexemplare .

100 „ 14 Ein Probestück fr« .

Dieser alteingefübrte Kinder- Kalender ist in Deutschland und Oesterreich als eine unübertrefflich-

Geschenkqabe für Kinder bekannt, und wird von diesen sehnsüchtig erwartet . Der geringe Anschaffung -

preis macht diese Freude anch dem Aermsten möglich . Sein Inhalt ist vortrefflich zusammengestellt und

wirkt erhebend und anregend auf das kindliche Gemüt .

Glöckleins-Kalender 1918
für die Terziaren herausgegeben von P . Kanesius Gspann . Br . Mk . .80.

Zum 24 . male tritt der Glöckleins - Kalender seine Wanderung an . Mögen viele ihn aufnehmen

und bören was er zu sagen bat . Bei den Mitgliedern des III , Ordens des hl . Fran ^istus in Deutschland

uab Oesterreich klopft er besonders an . Freudig überraschen wird er alle die ihn lesen .

IDnrch alle Bnchljandlunqen belieben .

St . Marienschule . Mainz.
Bischöfliche militärbcrechtigte Realschule .
SeckSklassige Realanstalt mit wahl

'reiem Latein und Vor-
ölmle . Abschlukzeuenis berechtigt ?" m ein !.- reim. Dienst .
Inscklnb SN die Ober 'eknnda der Oberrealsckule urd das
liealgynmasium . beginn des Teiinlialirek : i>. Atril .
Bedingungende ? Schülcrbeiins (Willigisplatz 2) und jegliche
!l » Sk» » st durch den geistlichen Nektor .

i.

Berufsberatung
für Mädchen nnd Frauen

Sprechstunden : 4419

Nationaler Frauendicnst

Zähringerstr . l « S , Dienstag » . Freitag 3 - 5Uhr .

Katholischer Frauenbund
Vlnmenstr . 3 , Montag und Freitag 5 —7 Uhr .

o Hwöegam für 1910

sichern sich nur ^
fj» durch srübesteNblieferilnftvonBilidtgarnendtn ^

an unsere Hauptsammelstellen

& SsdischkrLsuers -Aerciv Lreihnrgi .Lr . %

^ (Alte Versandgüterhalle) und ^

Sk«ossk«schlls!s»erbsud bad . limw . VtrkiuZs«« gr »
Karlsruhe i . ßnl ,

dl« jede jewilnschte ilnSknnft erteilen . Für Ablieferungen
bis Ende Januar

SS ' /» umgesponnene? Garn, stzwie
' le Neues Bindegarn ! ! ! !

Di « Garnenden sind beschlagnahmt und dürfen nicht der -
iiußert werden.

I( nej ;sTereliiI gan g
der detitaclien Landwirte . tgar »Kbteilu«q,

Verlin W . 35 , Pot »damerstrasze 30 . 4319

Grossberz .
-
^ ^ Hofthoater .

S *mstag , den 19 . Januar 1918 . 39 . Sondervorstellung .

Undine .
Romantische Zanberoper in 4 Akt«n nach FouqnSs

EriäMnng frei b <>arb» itet .
Text uad JInsik von Albert LorUin ?.

Anfang' : 7 Übe. Ende : */ilt Uhr.

Stoffschuhe und Pantoffel
an? Abfällen usw . fertigt jeder sofort nach meinem präm.
Lehrbuch mit Masistäden und Schrillen an.

Preis de? Werkchens 1,25 Mk . per Nachnahme.

Willi Kranke

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR .76

SPEZlAliBTEinSG:
SPORT

1359

+ WIMM + |
Si« n «bmen Ihr Leiden zn
kichtnndq 'iälen siebmit einem
sehl«cht>itz .Federnbrnchb»nd !
BiUe verlangen Sie die Bro¬
schüre über mein Univtml '
brachband obae Feder , aar
ans Leöar bergestsilt . Jahre¬
lang haltbar . Tis ;- «nd zu
Nacbttrasjen . T«uaande von
Anerkennungen . All.Hersteller

Carl Unverzagt
tu Lörraah i . /Badan ,

Witls» , Si «
Polsteret Alöljler , Karlsr « he,
Schützenftrahe 25 . 4488

5\' o ist eine Mutter, welche
ihre Tochter in c ' te Familie
qeden will , selbe soll im
Haiiib . tüchtig » , kinderlieb
sein . Annebote befördert unter
Nr . >17 die Geschäftsstelle ds .
Blatte » . 196

Für meine Leihanstult

suche ^
Flügel undPianinos

zukaufen
und erbitte Angebot «.

Ludwig Schweisgnt
Hoflie >erant, Karlsruhe
Nrpdrinzeustrahe 4 .

fiafi) . Jugendverein
üerSüöstaötkarlsruhe |

Tsw - Mzeige .

Wir wachen die trauriae !
Mitteiluna , daß unser >
treue« Mitglied 207 I

Slii ! SrHftrt
sanft im Herrnentschlafen
ift .

Wir werden dem lieben
Verstorbenei- einirei 'esAn
denken bewabren » . bitten
um daS lromme Gebet .

Um üab 'reiche Teil -
nabme -̂ n der Beerdignia
beute S ' miti ' o , de« 19.
d » . Mt « . . mittags */«2
Uhr, wird gebeten.

3Me vom Verein be¬
stellte bl . Messe fi " det
<? o ''Nt -' g , den 20 . b . «m , s .
vormittag 11 llö .r tu
der Liebsraiienkirck 'cstatt .

Ter Präses .

Statt jeder bcsoaderca Anzelje !

' Todes -Anzeige
Dem Hsrm über Leben nnd Tod hat es ge¬

fallen , heilte früh 3 Ehr , meinen innigst ge¬
liebten Gatten

Herrn

Dr . QttoArmbruster

Bechtsanwült s . D .

im Alter von 76 Jafcrcn, narh langer Krank¬
heit , wiederholt gestärkt darch • ie heiligen
Sakramente der von ihm so hochgeschätzten
und namentlich in den 70 er Jahren gliihend
verteilt * n katli . Kirche , in die Ewigkeit
heimznrufen . 2W

B .-Bu4en , 17 . Januar 1918 .
In tiefster Trauer :

Eargareta Armbrnster ,
geb . Cron.

Beerdigung im Familiengrab zu Rastatt

Fonntag nachmittag 3 Uhr .

Aufruf ,

Spielplan .
Sonntag , 20. Jan . Im Grotzh. Hoftheater : B . L8.

„Tristan und Isolde ". 6 bis gegen % 10 Uhr . (6 Mk . ) ;
im Konzerthaus : „Die erste Geige " . Vü bis 9 Uhr. ( 1 b

's
8 .50 Mk. ) — Montaq , 2t . Jan . A . 30 . ? um erstenmal :
„Baumeister Silneh " , Schauspiel in 3 Akten von Ibsen .
7 bis nach ^ 10 Uhr . (4 Mk. ) — DienStag , 22 . Jan . B . 31.
„Fahrende Musikanten " . 7 bis -410 Uhr. (4 .50 Mk . ) —
Donnerstag , 24 . Jan . C. 29 . „Carmen ". bis nach
9410 Uhr . (4 .50 Mk. ) — Freitag , 25 . Jan . A . 31 .
„Adam " . 7 bis nach ^ 10 Uhr. (4 Mk. ) — Samstag ,
26 . Jan . B . 30 . „Die Jungfrau von Orleans ". ^ 7 bis
10 Uhr. ( 4 Mk. ) — Sonntag , 27 . Jan . Im Grosth . Hof -
theater : C. 30 . Kaisers Geburtstag zum erstenmal
in neuer Bcarbeitnna : »Die Gärtnerin an? Liebe",
komische Oper in 3 Akten von Mozart , mit neuem Text
und Dialog von A . Rudolph. Uhr . (4 .50 Mk . ) ;
im Konzerthaus : VH Uhr. „Husarenfieber " . K 7 bis
9 Uhr. ( 1—3 .50 MI . 1 — Montag , 28 . Jan . A . 32 . „Kol-
berg" . 7 bis ^ 10 Uhr . (4 Mk. ) — Die Platzmicte für
das 3 . Vierteljahr kann vom 28 . Januar an bei der Vor»
Verkaufsstelle bezahlt werden ; am 11 . Februar beginnt
der Hauseinzug .

Taschen » Satterien
" °

.?S
" Gr » lid & Ochmicheu . ZSÄ

Pünktliche zuvcriäjfias

Zeitungsfrau
für größere Tour in der Südftadt gesucht .

Babffcher Beobachter
Karlsruhe . Adlerstrafte 42 .

Während unsere Helden im Felde ihr Leben für die Sicherung des
Vaterlandes hingeben , wetteifern die Daheimgebllebenen, ^

die Wunden deS

Krieges zu heilen . Alle Opfer , welche wir zu bringen m der x.age sind ,
sind jedoch verschwindend gering gegenüber den Leiden und Strapazen dei

Verteidiger unserer Heimat . Täglich treten deshalb neue Pflichten an uni

heran . Unter anderem gilt es für die grohe Zahl der Kriegsgetrauten un .

solchen, welche die

Hkünüung eines eiIenen Heims

bis nach dem Kriege zurückgestellt haben. Wohnungseinrichtungen zu be-

schaffen , denn die Möbel sind bereits vollständig vom Markte verschwunden
oder in Händen solcher Geschäfte und Händler , welche so hohe Preise fordern ,
dah es den unteren und mittleren Ständen unmöglich ist , solche zu erwerben .

Auf Anregung des Großh . LandeSgewerbeamtes wurde die Beschaffung
von Kleinwohnungseinrichtungen in unserem Lande in die Wege geleitet .
Auch ist eine

Kusste ! u
vsn Musterzimmern und Einzelmöbel «

in Aussicht genommen , deren Durchführung die Handwerkskammer KarlS -
ruhe , für ihren Bezirk, die Kreise Karlsruhe und Baden umfassend, über -
nommen hat .

Der heimkehrende Kriegsgetraute soll jedoch nicht nur Gelegenheit
finden , sich gut gearbeitete Möbel verschaffen zu können, er soll sie auch zu
annehmbaren Preisen nnd auf dem Wege einer Teilzahlung erwerben
können, die seinen Verhältnissen entspricht. Er soll sich nicht mit Schund -
waren zufrieden geben müssen, die vielleicht nur durch Aufwendung großer
Opfer erkauf ! werden kann.

Doch nicht nur der Kriegsgetraute allein soll aus einem solchen
Unternehmen Nutzen ziehen können ; es soll auch den heimkehrenden Hand -
werksmeistern Gelegenheit gegeben werden , den durch Jahre stilliegenden
Betrieb wieder zu eröffnen und tatkräftig weiterführen zu können.

Um ein solches Unternehmen leistungsfähig zu gestalten , sind erheb-
liche Mittel erforderlich. Wir richten daher die herzliche Bi57e an
all- Kreise, ihr Scherflein beizutragen , damit das grohe Liebeswerk gelingen
möge. Herzlichen Dankes kann ein Jeder versichert sein.

Zuwendungen wollen dem Konto „ A u s st e l l u n g
" der „Wirtschaft -

lichen Abteilung der Handwerkskammer Karlsruhe " bei der Vereinsbank
Karlsruhe überwiesen werden.

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst die Wirtschaftliche Abteilung
der Handwerkskammer Karlsruhe , Steinstratze 23.

Karlsruhe , im Januar 1918 .

Handwer ?4kammer Karlsruhe .
Der Vsrsitzende: Der Sekretär .

Isen mann , Stadtrat und Malermeister . Dr . H . Loth .
A . O . Schick , Hofbuchbindermeister , Karlsruhe .
L . Anselment , Hofblechnermeister, Karlsruhe .
I . Falk , Kofschuhmachermeister, Baden -Baden .
H . Wagner , Stadtrat und Bäckerehrenobermeister , Pforzheim .

Wirtschaftliche Abteilung .
Der Geschäftsleiter : Der Geschäftsführer :

K . O b e r l e, Malermeister . F . I . S o n n e r .

Dienst -
mädchen

für einen kleinen Haushalt
per sofort gesucht .

Kaiserstraste 137,
Karlsruhe .

Mädchen .
Ehrl ., fleik. Mädchen, welche?
fchon yedienthat , per 15 . Febr .
geincht . 206

Reih , Gcrwigstmße 46 IL

Zuverlässiger Man «
gesucht .

Wach- u.Schlietzgesellschast.
Karlsruhe .

Kuarfreiterinnen
suchen

ö . & Irl . Baer , Dnmenputz ,
Karisruüe , Kaiser &trasse 33 .

141

GMSS0M ! jl0M « !IIg °

Karlsruhe.
St . Stephanskirche. Sonntag : 5 Uhr : Früh -

messe ; ö Uhr : hl . Messe, hierauf General -
kommunion für die Mitglieder des christlichen
Müiiervereins und des christlichen Familien -
verzins ; 1 Uhr : hl. Messe ; ;49 Uhr : Militär -
gotteSdie

'
nst mit Predigt ; Vi 10 Uhr : Haupt -

gotteSdienst mit Predigt und Hochamt ; »412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 3 Uhr : An-
dacht zur hl . Familie mit Predigt und Segen ;
ö Uhr : Biitnndach! zur Erziehung des Frie -

. dens. — Mittwoch, 23 . Jan . : 8 Uhr : die
Mouatsmesse für den christl . Mütterverein .

Alte ? St . VinzentinshnnS . Sonntag : ^47
Uhr : Austeilung d : r hl . Kommunion ; 7 Uhr :
hl. Messe ; 8 Uhr : Amt.

St . Peter - » nd Paulskirche . Sonntag :
6 Uhr : Bnchtgelegenheit ; >,47 Uhr : Früh -
messe ; % 7, % 7, }<; 8 Uhr : Austeilung der
hl . Kommunion ; y,8 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Generalkommunion des Mütter -
Vereins; ö49 Uhr : deutsche Siugmesse mit
Predigt im Stadt . Krankenhaus ; J410 Uhr :
jecupigotteSbienit ; *412 Uhr : Kind rgottes -
iienjt ir. it Predigt / 2 Uhr : Christenlehre für j

die Jünglinge ; y23 Uhr : Andacht zur hl.
Familie ; V44 Uhr : Mütterverein mit Pre -
digt ; 6 Uhr : Friedcnsandacht.

St . Bernlmrduökirche. Sonntag : 8 Uhr :
Frühmesse; 7 Uhr : hl . M:sse und General -
kommunion der Jungfrauenkongr gation und
des weiblichen Ju ^endvereins ; 8 Ubr : deutle
Singmesse mit Predigt ; VAO Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; ^412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr:
Christenlehre für die Mädchen ; % 3 Uhr :
Herz Mariä - A -idacht ; 3 Uhr : Jungfrauen ,
kongregation; 6 Uhr : Kriegsandacht mit
Segen . — 27 . Januar : Kaisers Geburtstag :
MIO Uhr : Hochamt mit „Tedeum ".

Liebfraurnkirche . Sonntag : 6 Uhr : Früh ,
messe mit Monatskommunion -der Männer
und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Singm .sse
mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes ,
dienst mit Predigt ; 942 Uhr : Christenlehre
rur die Jünglinge ; y,?, Uhr : Herz Mariä -
Bruderschaft ; 0 Uhr : Biltandacht mit Segen .
— Donnerstag : cibends Vü9 Uhr : Versamm¬
lung der Männerkongrcgation .

St . VonifatiuSkirche . Sonntag : ^47 Uhr :
Frühmesse und Gcneralkommunion der Kom -
munionfinder und Jungfrauenkongregation ;
8 Uhr : deutsche Singmesse und Predigt ;

^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt ; *4. 12 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädcken ; % 3 Uhr : Andacht zum guten Tod
und Segen ; 3 Uhr : Versammlung der Jung -
srauenkongregation und Predigt ; ö Uhr:
Bittandacht und Segen .

Lndwig -Wilhelm - Kranfenhrim . Sonntag :
8 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

Daxlanden ( Heilig - Geift - Kirche) . Sonntag :
0—8 Uhr : Beicht !,elegenheit ; 947 Uhr : Kom-
mumonmesse; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; ^ 10 Uhr : Amt mit Verlesung des
Hirtenbriefes ; % 2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr:
Herz Mariä - Andacht ; KS Uhr : Versammlung
N>r den Mütterverein mit Vortrag ; 7 Uhr:
Segensandacht für unsere Krieger .

Griinwinkcl ( St . Josefskirche ) . Sonntag :
Y*l e

Uhr : Beichtgelegenheit ; y,8 Uhr : Früh -
messe ( Monatskommun 'on der Frauen ) ; VülO
Uhr : Amt mit Predigt ; 9411 Uhr : Christen-
lehre für die Mädchen; 2 Uhr : V fper ; % 3
Ar : Versammlung des Müttervereins mit
Predigt ; ^ 5 Uhr : Rosenkranz.

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) . Sonntag :
0 Uhr : Beichtgelegenheit; y, 7 Uhr : Frühmessemit Monatskommunion der Frauen , insbe-
sondere des christl . Müttervereins ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; M: 10 Uhr :
Hochamt mit Predigt ; nachm. y,2 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen; 2 Uhr : Herz
Mariä -Bruderschast mit Kriegsandacht ; hier-
auf Versammlung des Müttervereins mit
Predigt .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) : Sonntag :

6 Uhr : Beichtgelegenheit; ^48 Uhr : Früh -
messe ; ^410 Uhr : Hochamt mit Predigt ;
2 phr : Herz Mariä - Andacht; Uhr : Ver¬
sammlung d s kath . Müttervereins mit Pre -
digt und Segen ; ytl Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Durlach.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Männer ; % 9 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdieust mit Predigt und Hochamt;n Uhr : Christenlehre für die Mädchen;2 Uhr : Herz Mariä - Andacht ; 6 Uhr : Rosen -
kränz mit Predigt .

Durmersheim .
J * % r!ir <5^ Sonntag : v48 Uhr : Früh¬
messe (Monatskommunion der Schüler 1
Abt .) ; 949 Uhr : Schülergottesdienst ; % iö

Uhr : Amt mit Predigt ; y,2 Uhr : Christen-
lehre sür Kncvt'en ; Herz Jesu -Andachl ; Per«

sammlung des Müttervereins ; 5 Uhr : Rosen -
kränz sür Schüler . — Montag : best . Amt zu
Ehren der unschuldigen Kinder ; best . hl . Messe
sür Karl Maier u . Angeh. — Dienstag
3 . Opfer , Seelenamt für Jgnaz Hammer !
best. hl . Messe sür Karl Knapp , Theres
Bauer und Kinder . — Mittwoch : 3 . Opicr ,
Seelenamt für Joseph Weingärtner . ^ Don-
nerstag : best . Seelenamt für Albert 2W
und Großeltern ; best . hl. Messe für Magoa-
lena Flsack geb . Schorpp und Sohn Aloi »-
— Freitag : gest. Seelenamt sür Maria Ann
Kary geb . Herzog und ihre beiden Ehema ^
ner ; best . hl . Messe für Joses Hammer . Va ^
S . — Samötag : gest . Seelenamt für S >lno
Ell . Johanna Weingärtner und Kinder.
Beichtgelegenheit : Sonntag morgens lA ~< '
Freitag morgens yi Uhr ; Samstag morgen ^

yj , nachm . 1 , 4 u . K' 8 Uhr . — 2. Wallfahrt?'
kirche Bickesheim . Sonntag : X>8 Uhr '

^
Messe ; Uhr : Andacht — Werktags : ^
Uhr : hl . Messe . — Samstag : Vj IO W; ;
Wallfahrtsgottesdienst . — Beichtgelexenhei-
jeden Morgen sowie Samstag nachmittags
— 3 . Filialkirche Wiirniersheim : Sonntag
^ 9 Uhr : Amt mit Predigt . — Mittwoch : ö - l '
Se - lenamt für Jakob Altmaier und SäM !
Katharina . — Samstag : best . hl. Meise I»'
Karl Stolz und Albert Dunz .

Nr . LZ

Getus »»reiS viertel
Karltruhe durch Trä ,

<h . o . <v«sch<>k>» ftelle inon!
au ? w » rts (Dextschla?
Post yil 4.70 « !,neS ^
Oefterve«ch- » >»I «rn.
aicn, § oÄarÄ,# s£)«) itt be;
galten ; ühsiges

Siotati- nsdru -k u!

* *
\

Berlin , 18. I
U - Bootscrfolse im
vier Dampfer und
LruLtvreffsstkrtonneu
^ Eines unserer U -^
p̂oUtanischsn Küsts i
iita l is n i fchen
Dampfer „R ?gin<
^schützfeuer von Lar ?d

planinätzigen D
ibehindern . Auch Äi
;waren wegen ihrer (
^wertvolle Anc
den sich fast alle au
und fuhren färntlitf
ter ihnen konnte de
tische Transportdam
festgestellt werden , i
griff ciuS einem sta
geschossen wurde . Vo
war einer englischer
ben Holzausbauten ,
tungsflößen zu ur
dampfer , der andere
O . oder White Star

Der Chef !
Berlin , 18. Jan .

heit der Schiff
anlaßt die Gegner
maßnahmen . D
der Küste. Der
wiegend in der Dun

^Handelsschiffe in de;
men haben neben ss
nahm's der Strandi

^Folge . Unsere U -T
den Bereich der Lau

' ten zu stören suchen
an der Küste von 5
lungen , den Trupp
wie es der Batterie
deren Niederkämpft !
kannt wurde , gelanj
entreißen .

VeescklsKsnl

Die italienischer
Bern , 18. Jan .

des Avanti der auf
lung angenommener
die m a r i m a l i st
Wn Partei in bei
Der Vorschlag einer
entschließung in de,
Einberufung des P
Die Minderk>eit ihr
nen, daß in den jü:
der Entente die zu
Amerikas und Engl
lismus entspringe :
mehr durch die m-ili
tische Lage bodingt.

Die Zrieösnk

Seratung See Ks
terri

Brest -Litow ?k, 18J
!Die auf zwei Tage
!K o m m i s f i o n zii
!iind terri tor ia
innd nachmittag fo
«̂ uf eine Anfrage d
tt! a n n betreffend d

'Debieten während
!t>aß diese F l ü ch t l
ẑeit in Rußland in -
ifeißt seien , deren Qi
!sck)«rssits gewünschte
>daß die betreffenden
;ning in den fraglick

Die Frage , in we
;über die Staatli
>biete erfolgen solle,
f > est immun gsr
jHerrn T 'r o tz k i da^
Delegation nnbodinc
!t>um festhalten ntüfl

ii hlmann erklä?
itung der Ordnung i
iUebergangszeit scstz
; Bei Besprechung
jttfel 2 dc's deutsch »ö
seS fallenden Gebiet
der Prozeß der S <
inoch nicht soweit get
grenzung g>egen Rus
reits als durck>gefi!h
^ Ueber das Verhäl
Petersburger Regiei
'Laufe der Vormitta
k a f ii s - A r m e e i
Defehle von dem M
öingt ergebenen Vor

In Besprechung
Staatssekretär von
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